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Liebe Schwerinerinnen, liebe Schweriner,

es sind bewegte Zeiten, die unsere schöne 
Stadt in diesen Wochen und Monaten durch-
lebt. Ich meine damit nicht die Herbststürme, 
die die Seen aufpeitschen und das bunte 
Laub durch die Straßen wirbeln lassen. Auch 
die künftige Arbeit der „Stadtregierung“ mit 
einem neuen Oberbürgermeister an der Spitze 
soll hier nicht thematisiert werden.
Zwei Jahre vor ihrem 850. Geburtstag reckt 

und streckt sich Schwerin, wird an allen Ecken attraktiver.  Überall wird ge-
plant, gebaut und saniert. Die Modellprojekte der Wohnungsunternehmen 
SWG und WGS auf dem Großen Dreesch sind beeindruckende Zeichen 

von Kreativität und sozi-
alem Engagement. Auch der 
Marienplatz im Zentrum der 
Stadt wird nach bewegter Ge-
schichte wieder sein Gesicht 
verändern. Die neu gestaltete 
Uferpromenade hat die Stadt 

zum Wasser hin geöffnet und bietet den angrenzenden Wohngebieten neue, 
nachhaltige Entwicklungschancen. Neu ist auch SCHWERIN LIVE, deren 
erste Ausgabe Sie in Händen halten und der ich viel Erfolg wünsche.   
Die Bundesgartenschau wird im kommenden Jahr jedoch das Ereignis 
schlechthin in unserer Region. Schon jetzt ist abzusehen, dass sie eine 
gewaltige Magnetfunktion haben wird. Aus ganz Deutschland und über die 
Grenzen hinaus haben sich Besucher angemeldet, die Hotelbetten werden 
knapp. Und wir wollen hervorragende Gastgeber sein. Wenn alle mithelfen 
und an einem Strang ziehen, können wir unser Schwerin als weltoffene, 
attraktive und liebenswerte Landeshauptstadt präsentieren. 

Ihr 
Stephan Nolte
Stadtpräsident
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Sache. Eine Stadt, in der notorisch gezankt 
wird, macht sich nicht gut als Standort für 
große Wirtschaftsunternehmen. Ein Investor 
schaut genau hin, wo er sein Geld arbeiten 
lassen will. Die Region rund um Schwerin hat 
viel zu bieten. In jeder Hinsicht.

Attraktiver Standort
„Der Standort Schwerin bietet exzellente per-
sonelle, logistische und wirtschaftliche Rah-
menbedingungen für  unsere neue Produkti-
onsstätte”, begründet Hans Capellmann seine 
Entscheidung, die Drehteile-Fertigung  des 
von ihm mitgegründeten Unternehmens PTS-
precision GmbH im Gewerbegebiet Göhrener 
Tannen zu installieren. Mit dem symbolischen 
ersten Spatenstich und der Grundsteinlegung 
(Foto rechts) fiel Anfang September der Start-
schuss für den Bau des 2.400 Quadratmeter 
großen Produktions- und Verwaltungsgebäu-
des im Industriepark Schwerin. 20 Arbeits-
plätze für Zerspanungs-, Industrie- und KfZ-
Mechaniker oder für ähnlich ausgebildete 
Arbeitskräfte schafft das baden-württember-
gische Unternehmen im ersten Schritt; die 
Qualifizierungs- und Schulungsmaßnahmen 
beginnen nach der Personalauswahl im Herbst. 
Punkt für die Landeshauptstadt.
Auch die Schweriner selbst sind fleißig dabei, 
ihre Stadt in neuem Glanz erstrahlen zu las-
sen. Beispiel: Die Schweriner Wohnungsbau-
genossenschaft (SWG), vor über 50 Jahren 

im Herzen der Stadt gegründet, ist seit Jahren 
dabei, durch Um- und Rückbau besonders auf 
dem Großen Dreesch und Neu Zippendorf 
ein attraktives Wohnumfeld für junge Fami-
lien, Senioren oder Singles zu schaffen. Das 
Quartier Tallinner/Vidiner Straße ist in ganz 
Deutschland vorzeigbar. Punkt für die Lan-
deshauptstadt. 

Stadtmarketing-Chefin Martina 
Müller (siehe auch Kasten unten) 
hat unter anderem die Touristen 
im Blick: „Gerade Menschen 
aus dem Rheinland oder Ba-
den-Württemberg kommen gern 
nach Schwerin, weil sie hier die 
Verbindung von Kultur und Na-
tur finden. Schwerin punktet mit 

seiner geschichtsträchtigen Altstadt – an kaum 
einem anderen Ort in Deutschland ist so viel 
historische Architektur erhalten geblieben. 
Gleichzeitig locken natürlich die Möglich-
keiten, gleich „nebenan“ die Natur mit dem 
Rad, dem Boot oder auf den Wanderwegen 
zu erleben. Für den hiesigen Tourismus ist es 
wichtig, das Wasser erlebbar zu machen. Ge-
lungene Beispiele sind hierfür die aktuellen 
BUGA-Projekte wie die „Schwimmende Wie-
se“ oder der Stadtplatz am Beutel. Doch das 
wir am drittgrößten Binnensee Deutschlands 
liegen und zum größten zusammenhängenden 
Segelrevier Europas gehören, wissen noch zu 
wenig Menschen.”
Auch das wird sich ändern. Chance für 
Schwerin!   

Frau Müller, Sie sollen als Stadt-
marketing-Chefin im wahren 
Wortsinn die Stadt vermarkten. 
Worauf legen Sie dabei Ihr be-
sonderes Augenmerk?

Unser einzigartiges Märchen-
schloss steht als Wahrzeichen 
der Stadt im Mittelpunkt unserer 
Marketingaktivitäten. Allem 
voran bewerben wir natürlich 
die kommende Bundesgarten-
schau, die Schwerin bundesweit 
in den Fokus rücken wird. Da-
neben werden in diesen Tagen 
die ersten Broschüren mit einem 
neuen, einheitlichen Corporate 
Design fertiggestellt. Auch das 
Tourismusportal schwerin.com, 
mit dem wir seit dem Start im 
Juni 2008 eine Steigerung der 
Onlinebuchungen von sechs auf 
20 Prozent verzeichnen, trägt 
maßgeblich zur erfolgreicheren 
Vermarktung unserer Angebote 
bei. Dabei ist es unser Ziel, die 

Aufenthaltsdauer der Gäste, die 
bislang bei durchschnittlich 
zwei Tagen liegt, zu verlängern.  
Neben dem Siegel einer Kultur-
stadt wollen wir mit gezielten 
Angeboten für Familien und 
mit mehrtägigen Pauschalreisen 
Kontinuität bei den Gästezahlen 
erreichen. So entwickeln wir im 
Moment einen Aktionsplan für 
die Belebung der Vor- und Nach-
saison in der Stadt. Und wir wer-
den die Zeit der Bundesgarten-
schau nutzen, um gleichzeitig 
auf das 850-Jahr-Stadtjubiläum 
2010 aufmerksam zu machen.

Warum sollten amerikanische 
Kreuzfahrt-Touristen auf dem 
Weg von den Häfen in Rostock 
oder Wismar nach Berlin un-
bedingt in unserer Stadt vorbei-
schauen?

Wir begrüßen bereits jetzt zwei 
bis drei Gruppen amerikanischer 

Gäste in der Woche. Gerade un-
ser Schloss - das wohl wichtigste 
Alleinstellungsmerkmal  im Ver-
gleich zu Rostock oder Wismar 
- begeistert die Amerikaner. Wir 
wissen, dass die Gäste aus den 
Vereinigten Staaten ganz andere 
Größenverhältnisse und Entfer-
nungen kennen, insofern punk-
tet man nicht als Einzelstandort, 
sondern im Zusammenschluss 

mit anderen Städten. Es gibt 
Ideen, spezielle Angebote für 
Kreuzfahrer zu entwickeln, um 
Schwerin für einen Tagesausflug 
noch interessanter zu machen. 
Kooperationsgespräche laufen 
auch mit Hamburg. Und warum 
zum Beispiel nicht ein Wild-
schwein-Barbecue à la Trinwil-
lershagen anbieten? Viele Ame-
rikaner assoziieren gerade solche 
Bilder aus dem amerikanischen 
Fernsehen, wie die vom Bush-
Besuch 2007, mit Mecklenburg-
Vorpommern.

Ihr Lieblingsplatz in Schwerin?

Schwerin hat viele wunderschö-
ne Plätze - manche zum „Sehen 
und gesehen werden“, manche 
ganz versteckt und idyllisch. 
Mein persönlicher Geheimtipp 
ist der Neumühler See. Hier lässt 
es sich zu jeder Jahreszeit wun-
derbar entspannen. 

Ein Aktionsplan für die Stadt

stAdt iM UMBrUch
Menschen, Wasser, Chancen — Schwerin öffnet sich nach innen und außen 

Die kleinste Landeshauptstadt der Republik 
schickt sich an, wie der Norddeutsche sagt, 
„Welle” zu machen. Und um beim Bild zu 
bleiben: Die Schaumkrone auf dieser 
Welle wird die Bundesgarten-
schau bilden, die im kom-
menden Jahr bis zu zwei 
Millionen Gäste in die 
Region locken wird. 
Gäste, die nach ihrem 
Besuch in Schwerin 
zu Hause erzählen 
werden was sie erlebt 
haben. Ob sie warm-
herzig empfangen 
oder nur abgefertigt 
wurden. Ob sie auf 
offene Menschen tra-
fen, an die sie sich gern 
erinnern werden, oder auf 
Kleingeist und Gleichgültig-
keit, die man künftig auf keinen 
Fall wieder erleben möchte. Die Chance, bis 
weit über die Stadtgrenzen hinaus eindrucks-
voll und nachhaltig zu zeigen, dass Schwerin 
mehr ist als Lea-Sophie und rechte Abgeordne-

te im Schloss, wird es in dieser Form so schnell 
nicht mehr geben. 
Es scheint, als ob die Bürgerinnen und Bür-

ger nebst ihren Stadtvertretern die 
Zeichen der Zeit erkannt haben. 

Bereits im April diesen Jah-
res begann das reinigende 

Gewitter an der Stadt-
spitze. Der Wähler 
sprach ein Macht-
wort: Der Bürgermei-
ster musste seinen 
Hut nehmen. Nach 
der Stichwahl am 
28. September 2008 
steht nunmehr fest, 

wer die Landeshaupt-
stadt in die Zukunft 

führen wird. Der neue 
Oberbürgermeister kann  

bereits ab dem ersten Tag in 
seinem Amt einen Dampfer führen, 

der zwar bereits Fahrt aufgenommen hat und 
auf dem richtigen Kurs ist. Doch befeuern 
muss er ihn mit seiner Mannschaft noch nach 
Kräften.  Ungeahnte Ressorcen sieht man al-

lerorten. So  findet man kaum ein Fleckchen 
Erde in Mecklenburg-Vorpommern, an dem 
derzeit so viel geplant, gepflanzt, gebaut und 
saniert wird wie  in Schwerin. Und diskutiert. 
Und das ist auch gut so. 

Gemeinsam für Schwerin

Mittlerweile stehen Kosten- und Ethikfra-
gen an allen Ecken und Enden der Stadt zur 
Debatte. Die Bäume im Schlosspark und die 
Einzäunung desselben, der Ausbau des Beu-
tels, der Bürgerpark am Alten- und Pflegeheim 
Haus „Am Fernsehturm” in der Perleberger 
Straße, das „Ludwig-Bölkow-Haus der Wirt-
schaft” der Industrie- und Handelskammer zu 
Schwerin an der Graf-Schack-Allee, das neue 
Shopping-Center am Marienplatz — überall 
wird hart um Lösungen gerungen. 
Mit der Zeit setzt sichtbar auch ein Umdenken 
bei Planern, Organisatoren und Investoren ein. 
Wurden anfangs die „Stellungen” ausgebaut 
und starr auf die eigenen Positionen gepocht 
oder schlichtweg auf Durchzug geschaltet, 
sind nunmehr zunehmend andere Meinungen 
akzeptiert. Denn es geht gemeinsam um die 

Foto: Karl-Heinz Priehn

Erster Spatenstich für PTS-precision 
am 10. September 2008.
Rechts: Nacht auf dem Dreesch. 

Foto: nilsfly

Foto: Stefanie Daug

Foto: Stadtmarketing
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Fragen an Martina Müller,
Geschäftsführerin Stadtmarketing
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In Vorbeck trainieren Schweriner 
Kinder mit Behinderung seit mehr 
als drei Jahren mit Chef-Golfleh-
rer Ole Gutberlet zwischen Fair-
way, Rough und Green.
„KidSwing“ heißt die Initiati-
ve, die Stefan und viele andere 
Kinder und Jugendliche mit Ole 
Gutberlet verbindet. Sie fördert 
vornehmlich Kinder mit Behin-

derung und setzt 
dabei auf die Golf-
plätze vor Ort. Win-
ston ist einer davon 
und Stefan kennt 
sich hier in Vorbeck 
aus, weil er bereits in 
seiner Schulzeit an 
der Weinbergschule 
hier trainieren durf-
te. Immer mittwochs 
ging es auf den Platz 
und im Sommer, 
da ging es für ihn 
sogar zu den Spe-
cial Olympics 
N a t i o n a l 

Games, den Olym-
pischen Spielen für 
Menschen mit geisti-
ger Behinderung.
„Golf ist zu einem fes-
ten Bestandteil unseres 
Schulalltags geworden. 
Für die Kinder ist es ein Hö-
hepunkt und neben dem the-

rapeutischen Wert tut Golf eine 
Menge für das Selbstbewusstsein“, 
sagt Kathrin Otto, Sportlehrerin 
und stellvertretende Leiterin an 
der Weinbergschule, einer Schule 
für Kinder mit besonderem För-
derbedarf, die zum Diakoniewerk 
Neues Ufer gehört.
Im vergangenen Monat konnten 
sich nun schon zum dritten Mal 
die Schützlinge von Ole Gutber-
let miteinander messen: Bei den 
�. KidSwing Clubmeisterschaften 
traten 18 Kinder mit verschie-
denen Behinderungen aus Berlin 

und Schwerin an, um mehr 
mit- als gegeneinander 

zu spielen. In einer �- 
oder einer �-Loch-Run-
de waren sie auf dem 
Platz unterwegs. Dank 
eines speziellen Roll-

stuhls können auch zwei 
Kinder mit schweren Kör-

perbehinderungen am Turnier 
teilnehmen. 

erFoLGe Mit kidsWinG 
Auch für Schweriner Kinder mit Behinderung ist Golf mehr als Sport

SporT

Vor etwas mehr als zwei Jahren ist 
die Lesebühne Schmalz und Mar-
melade angetreten, um jeweils am 
zweiten Sonntag eines Monats 
einem geneigten Publikum „Lite-
ratur, Faxen und Kram“ zu präsen-
tieren. Jetzt startete die Lesebühne 
in die dritte Spielzeit.
Nach einem zweistündigen Stadt-
rundgang im September, geht es 
am 12. Oktober um „Schall und 
Rausch“. „Wir wählen die The-

men bewusst offen – wir wollen 
den Interpretationsspielraum als 
Tummelplatz“, sagt Oliver Hüb-
ner, einer der fünf Protagonisten. 
Insofern stünde auch für den Ok-
tober noch alles in den Sternen. 
Ein Gast sei dabei, soviel sei si-

cher, wenn am Sonntagmittag im 
Freischütz am Ziegenmarkt die 
Türen öffnen.
Insgesamt zehn reguläre Sonntags-
Veranstaltungen spielt Schmalz 

und Marmelade bis zum Juni 
2009. Dabei geht es von „Herbst-
stürmen“ im November, bis „Nass 
– die Wasserlese“ im Juni. Dazu 
kommen Gastlesen, wie zum Bei-
spiel am 18. November, in der 

Aula der Volkshochschule. Dann 
sind die Literaturtage der Anlass. 
Schwerin ist und bleibt dabei fast 
so etwas wie der Dreh- und Angel-
punkt, ein Thema, an dem sich 

Schmalz und Marmelade immer 
wieder abarbeitet. Oliver Hübner: 
„Wenn wir diese Stadt nicht lie-
ben würden, wären wir nicht hier. 
Aber wie sagt man: Was sich liebt, 
das neckt sich.“ 

sAison ist eröFFnet
Schmalz & Marmelade lädt am 12. Oktober zu „Schall und Rausch”

ScHwErIN-AkTIoN

Die Landeshauptstadt Schwerin 
wird auch im Jahr 2009 junge 
Leute ausbilden. Interessenten 
für die Ausbildungsrichtungen 
Stadtverwaltungsinspektor-
Anwärter/-in, Verwaltungs-
fachangestellte/-r sowie Ver-
anstaltungskauffrau/-mann 
können sich noch bis zum 29. 
Oktober 2008 in der Stadtver-
waltung bewerben.
Während in diesem Jahr vier-
zehn Frauen und Männer 
ihren beruflichen Lebensweg 
beginnen, sieht der Plan im 
kommenden Jahr neun Ausbil-
dungsplätze vor.. 
„Das liegt daran”, meint Silke 
Pagel, Sachbearbeiterin Aus- 
und Fortbildung in der Stadt-
verwaltung, „dass in diesem 
Jahr zusätzlich sechs Feuerwehr-
leute ihre Ausbildung aufgenom-
men haben. Und das ist nicht in 
jedem Jahr so.”
Auf die jungen Frauen und Män-
ner kommen anspruchsvolle 
Arbeitsfelder zu. Während der 
Absolvierung des Vorbereitungs-
dienstes für den gehobenen 
allgemeinen nichttechnischen 
Verwaltungsdienst (Stadtverwal-
tungsinspektor-Anwärter/-in) 
erlernen sie die Sachbearbeitung 
in allen Bereichen der kommu-
nalen Verwaltung. Der Beamte / 

die Beamtin muss die sehr viel-
fältigen Gesetze, Verordnungen 
und Vorschriften kennen und in 
den einzelnen Arbeitsbereichen 
anwenden.
In der Ausbildungsrichtung Ver-
waltungsfachangestellte/r wird 
die Verrichtung von Büro- und 
Verwaltungsarbeiten in der all-
gemeinen inneren Verwaltung 
erlernt. Die kundenorientierte 
Bearbeitung von Anfragen und 
Anliegen der Bürger bildet den 
Hauptbestandteil dieses Ausbil-
dungsberufes. Unter Anwendung 

umfangreicher Rechtsvor-
schriften sind durch die/den 
Verwaltungsfachangestellte/n 
Verwaltungsentscheidungen 
zu erarbeiten.
Die/der Veranstaltungskauf-
frau/-mann erlernt die Kon-
zeption, Organisation, Durch-
führung und Nachbereitung 
von Veranstaltungen unter-
schiedlichster Art. Zu weiteren 
Aufgaben gehört die Beratung 
und Betreuung von Kunden 
vor und während der Veran-
staltung, sowie die Erstellung 
und Umsetzung von Ablauf- 
und Regieplänen. So wirkt 
die/der Auszubildende auch 
an der Erarbeitung von Mar-
keting- und Werbekonzepten 
und an der Bearbeitung von 

kaufmännischen und personal-
wirtschaftlichen Vorgängen mit. 
Der praktische Einsatz erfolgt in 
den kulturellen Einrichtungen 
Schwerins.
Silke Pagel: „Von den jungen Leu-
ten erwarten wir neben der ent-
sprechenden schulischen Vorbil-
dung, dass sie flexibel sind, über 
gute Umgangsformen verfügen 
und offen auf Menschen zugehen 
können.”
Informationen: www.schwerin.
de/Stadtverwaltung/Stellenan-
gebote 

stAdt BiLdet AUs 
Bewerbungen auf Ausbildungsplätze in der Stadtverwaltung bis 29.10. 

ArbEITSMArkT

Der Kunstverein Schwerin hat 
eine Leiterin. Dr. Marie Cathleen 
Haff (41) hat die Geschäftsfüh-
rung und künstlerische Leitung 
des Vereins übernommen, der seit 
2001 unter der Regie des Vorstands 
arbeitete. Seit Oktober 2007 ist 
der Kunstverein in den Räumen 
des E-Werks beheimatet und pro-
filiert sich als Ausstellungsplatt-
form für zeitgenössische Kunst in 
Schwerin.
Dr. Haff ist Kunsthistorikerin 
und Niederlandistin. Zuvor ar-
beitete sie als Kulturreferentin 

für die Botschaften 
der Niederlande und 
Kanadas, sie leitete 
zwischen 2004 und 
2007 das Goethe-
Institut Rotterdam 
und ist Geschäfts-
führerin des Verlags 
Edition Sutstein 
Berlin. Sie kuratierte 
zahlreiche Ausstel-
lungen, veröffentli-
chte zu Themen zeitgenössischer 
Kunst und lieferte mit ihrer Pro-
motion einen fundamentalen Bei-

trag zu der retrospek-
tiven Ausstellung 
über das Werk Jan 
Henderikses in den 
Staatlichen Museen 
Schwerin und in 
Kiel 2007. Im Kunst-
verein Schwerin wird 
die neue Leitung 
zunächst Arbeits-
grundlagen schaffen, 
die die öffentliche 

Wahrnehmung und kommunika-
tive Anbindung der Institution 
verbessern.  

FührUnG üBernoMMen
Dr. Marie Cathleen Haff ist neue Leiterin des Kunstvereins Schwerin

VErEIN
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Logo gESucHT
Für die 850-Jahr-Feier Schwerins 
im Jahr 2010 wird ein Logo 
gesucht. Die Stadtverwaltung 
setzt dabei auch auf die Kreati-
vität ihrer Bürger und ruft Jung 
und Alt auf, Zeichnungen oder 
Skizzen im Format A4 oder A� 
einzureichen. 
Die bereits einberufene Jury 
wird die Vorschläge, die in die 
engere Wahl kommen, prämie-
ren. Zeichnungen oder Skizzen 
können an folgende Adresse 
gesandt werden:
Landeshauptstadt Schwerin, 
Stabsstelle Wirtschaftsförde-
rung und Tourismus, Projekt 
850 Jahre Schwerin, Am Pack-
hof 2-�, 1905� Schwerin
Einsendeschluss ist der 24. Ok-
tober 2008.

ANDErE ZEITEN
Das BürgerBüro im Stadthaus, 
Am Packhof 2 – �, bleibt am 
Samstag, den 4. Oktober ge-
schlossen. Der nächste Öff-
nungstermin ist Samstag, der 
18. Oktober. Auch im Novem-
ber kommt es zu geänderten 
Samstag-Öffnungszeiten im 
BürgerBüro. Der Termin 1. No-
vember wird verschoben auf 
den 8. November. Ab dem 15. 
November gelten die üblichen 
Sonnabend-Öffnungszeiten, 
jeweils der 1. und �. Sonnabend 
im Monat von 9 bis 12 Uhr.

ErSTEr kurS
Am Sonnabend, den 4. Ok-
tober, beginnt um 9 Uhr der 
erste Einbürgerungskurs an 
der Volkshochschule „Ehm 
Welk“  der Landeshauptstadt 
Schwerin. In zehn Doppel-
stunden werden auf Grund-
lage des Fragenkataloges des 
Bundesamtes für Migration 
und Flüchtlinge fundierte 
Kenntnisse zur Geschichte, 
Rechtsordnung und Kultur in 
Deutschland vermittelt. In dem 
Kurs werden die Antworten des  
Fragenkataloges erarbeitet. Für 
den Einbürgerungskurs ist eine 
Gebühr von 5� Euro zu ent-
richten.

Golf als Therapie und als Event für Kinder mit 
Behinderung Foto: WINSTONgolf

Mehr als 100 Gäste folgten Schmalz 
und Marmelade beim Stadtrund-
gang im September. Am 12. Okto-
ber geht es um „Schall und Rausch“
 

Foto: Ulli Wille

wILLkoMMEN bEI 
„ScHwErIN LIVE”

Schwerin ist bunt! Nicht nur 
grün, rot, blau oder gar gelb. 
Das ist auch Crèdo und An-
satz dieses Magazins. 
Seit dem Frühjahr 2007 sind 
wir mit „HRO LIVE” für die 
Rostocker eine feste Größe in 
der Presselandschaft der Han-
sestadt und deren Umgebung. 
Ab Oktober möchten wir nun 
Ihnen, den Schwerinerinnen 
und Schwerinern jeden Mo-
nat mit „SCHWERIN LIVE” 
interessanten Lesestoff bie-
ten. Wir wollen die Stadt und 
somit auch Sie persönlich 
durch eine spannende Zeit 
begleiten. 
Gerade jetzt, wo die Bundes-
gartenschau 2009 an die Tür 
klopft und nur ein Jahr spä-
ter der 850. Stadtgeburtstag 
ins Haus steht, wird es uns 
an Themen sicherlich nicht 
mangeln.
Ihr neues Magazin wird na-
türlich von Schwerinern ge-
macht. Es recherchieren und 
schreiben erfahrene Jour-
nalisten die hier zu Hause 
sind und bereits für diverse 
Publikationen gearbeitet ha-
ben oder noch arbeiten. Hier 
werden die Seiten geplant 
und zu einem, wie der Fach-
mann sagt, Heft zusammen-
gefahren.
Herzlich Willkommen also 
bei „SCHWERIN LIVE”! 
Wir freuen uns auf die Stadt 
und ihre Menschen. Wir freu-
en uns auf Sie!
Sie finden uns in der Goethe-
straße 88 in 1905� Schwerin. 
Telefonisch sind wir unter 
(0�85) �1 45 �5 zu erreichen.

Sven Krukau, 
Verleger
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„herBstBeGinn” AUch  
iM operAtionssAAL
Mitarbeiter-Team der HNO-Klinik immer mit vollem Terminkalender

Später Nachmittag. „Der Chef-
arzt operiert gerade, haben Sie 
noch etwas Geduld.” Die Dame 
im Empfang bittet mich um Ver-
ständnis. Das habe ich - Patienten 
gehen natürlich vor. 
Im hellen, in Pastellfarben gehal-
tenem Warteraum bleibt mein 
Blick an den Bildern hängen. 
Landschaften, Weite. Unwillkür-
lich möchte man durchatmen 
und die Frische genießen. Wenn 
man es kann. Viele der Patienten, 
die täglich mit Beschwerden in die 
erst Ende Februar in das Helios-
Haupthaus gezogene HNO-Kli-
nik kommen, möchten oft auch 
endlich wieder frei durchatmen 
können. 
Chefarzt Priv.-Doz. Dr. Martin 
C. Jäckel kommt den Gang ent-
lang. „Tut mir leid, dass Sie war-
ten mussten, aber das war eben 
eine akute Sache.” Ein dreijäh-
riges Mädchen wurde von einer 
akuten Mittelohrentzündung mit 
einer Knocheneiterung hinter 
dem Ohr geplagt. „Jetzt”, erklärt 
Jäckel, „mussten wir diesen Kno-
chen aufbohren, um der eitrigen 
Entzündung einen Abfluss zu ver-
schaffen.” 
Dieser Fall - in dieser akuten Art 
der erste in diesem Herbst - war 
für die Ärzte in der HNO-Klinik 
sozusagen der Auftakt in die kalte 
Jahreszeit. „Wir erwarten ab sofort 
wieder die ‚Klassiker‘ des Herbs-
tes”, meint der Chefarzt und zählt 
auf: „Mittelohrentzündungen, 

besonders bei 
Kindern. Bei den 
Kleinsten erwarten 
wir auch wieder verstärkt Pseu-
dokrupp-Fälle. Die Erwachsenen 
kommen vorrangig mit starken 
Erkältungen und Nasenneben-
höhlenentzündungen.” 
Bei der herbstlichen Witterung 
können sich die Viren bestens ver-
mehren. Auch die Übertragungs-
möglichkeiten für die Erreger sind 
Dank der hohen Luftfeuchtigkeit 
ideal. Dabei ist das Virus in Form 
eines Schnupfens zuerst da. Durch 
die ohnehin vorhandenen Bakte-

rien, die der Mensch mit sich her-
umträgt, reagiert das geschwächte 
Gewebe mit einer Mittelohr- oder 
Nasennebenhöhlenentzündung. 
Dr. Jäckel schmunzelt: „Wir kön-
nen nicht sagen, dass wir keine 
Arbeit haben.” So werden im 
Schnitt an jedem Tag zehn Pati-
enten stationär aufgenommen. 
Der Warteraum ist ständig gut 
gefüllt, Notfälle sind an der Ta-

gesordnung. „Aber”, versichert 
der Chef, „ich arbeite mit einem 
Super-Team zusammen. Da  kann 
der Herbst ruhig kommen.” Der 
Warteraum hat sich mittlerweile 

geleert. Trotzdem eilen Ärzte und 
Schwestern geschäftig durch die 
Gänge. Türen klappen auf und 
zu. Auch Dr. Jäckel verabschiedet 
sich. Die Patienten warten.   

kUrzinFos

HELIOS KLInIKEn 
ScHwErIn

Wismarsche Straße �97
19055 Schwerin
Telefon (0�85) 52 00

www.helios-kliniken.de

Gründlich: Chefarzt Priv.-Doz. Dr. Martin C. Jäckel und die 
leitende Oberschwester des Kopfklinik OP-Bereiches, Martina 
Matschiner, bei der Voruntersuchung für eine Operation.

Die HELIOS Kliniken 
Schwerin sind akademisches 
Lehrkrankenhaus der Uni-
versität Rostock. Die Klinik 
für Hals-, Nasen-, Ohren-
krankheiten - Plastische Ope-
rationen - verfügt über 47 
Betten sowie eine Abteilung 
Phoniatrie/Pädaudiologie. 
Das diagnostische und thera-
peutische Spektrum der Kli-
nik umfasst alle wesentlichen 
Teilbereiche des Fachgebietes, wobei bei �000 sta-
tionär behandelten Patienten und einer umfang-
reichen Ambulanz etwa �000 Operationen jährlich 
durchgeführt werden. Klinische Schwerpunkte der 
Abteilung sind die gehörverbessernde Chirurgie, 

die funktions- und organer-
haltende Tumorchirurgie 
des Kopf-Hals-Bereiches, 
die Chirurgie der Nasen-
nebenhöhlen sowie die pla-
stische Chirurgie des Hals-
Nasen-Ohrengebietes.
Besonderes Gewicht haben 
auch die nichtoperativen 
Behandlungen von Hör- 
und Gleichgewichtsstö-
rungen (Hörsturz, Tinnitus, 

Schwindel) sowie die Behandlung entzündlicher 
Erkrankungen des Kopf-Halsbereichs. Behandelt 
wird hier konservativ mit Medikamenten, Kran-
kengymnastik und anderen physikalischen Thera-
piemethoden.    

kLinik Für hALs-, nAsen- Und ohren-
krAnkheiten - pLAstische operAtionen

Freundlich: Birgit Jacobs (r.) und Martina Pommerencke von der Patienten-
aufnahme
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AOK In ScHwErIn

Goethestraße 105
1905� Schwerin
Am Grünen Tal 50
190�� Schwerin
Telefon: 01802 590 590 –0

GesUndheit in den 
Besten händen 
Die AOK ist auf den Start des Gesundheitsfonds gut vorbereitet
Am 1. Januar 2009 startet der 
neue Gesundheitsfonds. Wir 
fragten nach bei Friedrich Wil-
helm Bluschke, Vorstand  der 
AOK M-V.

Was ändert sich für die Versicher-
ten?
Es gibt einen einheitlichen Bei-
tragssatz für alle Kassen. Somit 
zahlen die Mitglieder aller ge-
setzlichen Krankenkassen den 
gleichen prozentualen Beitrag. 
Mitglieder der AOK Mecklenburg-
Vorpommern können sich freuen, 
für sie sinken in jedem Fall die 
Beiträge spürbar.

Wodurch unterscheiden sich die 
Krankenkassen zukünftig?
In Zukunft punktet die Kranken-
kasse mit den besten Angeboten. 
Schon heute bieten wir eine Viel-

falt an Leistungen. Dazu gehören 
Vorsorge- und Bonusprogramme, 
moderne Präventionsangebote 
für Groß und Klein, Zusatzversi-
cherungen zu Sonderkonditionen 
und vieles mehr. Unser Motto 
„Gesundheit in besten Händen“ 

ist ein Versprechen, das die AOK 
täglich einlöst. Mit Erfolg: Jeder 
dritte Einwohner in M-V vertraut 
der Gesundheitskasse.

Ein Pluspunkt der AOK ist die 
Ortsnähe. Bleibt das so?
Service wird bei uns groß geschrie-
ben. Die AOK ist landesweit die 
einzige Kasse, die ihren Mitglie-
dern stets einen Ansprechpartner 
für den persönlichen Beratungs-
bedarf vor Ort anbietet. 
Mit unseren 55 Servicecentern ha-
ben wir das dichteste Geschäfts-
stellennetz im Land. In Schwerin 
haben unsere Versicherten gleich 
zwei Anlaufpunkte – in der Goe-
thestraße und Am Grünen Tal. 

Mit Wahltarifen kann man jetzt 
schon Geld sparen. Welche Mög-
lichkeiten bietet die AOK?

Mit den Selbstbehalttarifen kann 
jeder seinen Beitrag individuell 
gestalten. Wer bestimmte Leistun-
gen während eines Kalenderjahres 
gar nicht oder nur selten in An-
spruch nimmt, bekommt einen 
Bonus. 
Je nach Einkommen können das 
bis zu �00 Euro sein. Untersu-
chungen zur Vorsorge und Früh-
erkennung werden nicht mit ge-
rechnet.  

Friedrich Wilhelm Bluschke  Foto: AOK

Vor orT

„Wir sind immer in Bewegung”, 
bringt PLANET IC-Geschäfts-
führer Andreas Scher lächelnd 
die Arbeit des Unternehmens auf 
den Punkt. Er und sein Team von 
mittlerweile 40 Mitarbeitern ha-

ben auch weiterhin viel vor. Der 
Schweriner IT-Dienstleister, der 
Beratungs-, Vertriebs- und Marke-
tingprozesse über Internet in nam-
haften Banken, bei Finanzdienst-
leistern, touristischen Anbietern, 

Versorgern, Verlagen und Medien 
sowie der öffentlichen Hand be-
gleitet, ist weiter auf Expansions-
kurs. Anfang des Jahres wurde mit 
der Agentur MVweb ein weiteres 
Internet-Schwergewicht ins Ge-
schäft integriert. Scher: „Jetzt sind 
wir in der Lage, die gesamte Band-

breite von Beratung, Konzeption, 
Softwareentwicklung, Redaktion 
bis hin zur technischen Umset-
zung der Kundenprojekte abzude-
cken.”
Auch die Planungen für den Neu-

bau eines Rechenzentrums mit 
Bürogebäude auf dem Gelände 
des Technologie- und Gewer-

bezentrums in der Hagenower 
Straße — Einzug voraussichtlich 
Ende nächsten Jahres — sind fort-
geschritten. 
Für das umfangreiche Aufgaben-
spektrum stellt PLANET IC je-
derzeit neue Mitarbeiter ein. „Wir 
sind”, sagt Andreas Scher selbstbe-
wusst, „ein solides Unternehmen 
mit interessanten Kunden und 
sicheren Arbeitsplätzen. Unsere 
Mitarbeiter haben den Freiraum, 
ihren Job selbst mitzuentwickeln. 
Sie erwartet viel Raum für eigene 
Ideen, eine angenehme Arbeitsat-
mosphäre, kinder- und familien-
freundliche Angebote und alles 
bei entsprechender Honorierung 
der Leistung.”
Stellenprofile für Teamleiter in 
der Softwareentwicklung, Pro-
jektleiter für Softwareprojekte, 
JAVA-Programmierer und Web-
Entwickler kann man unter 
http://www.planet-ic.de/profil/
jobs.html finden.    

iMMer GUte LeUte GesUcht
IT-Dienstleister PLANET IC bietet Arbeitsplätze mit attraktivem Aufgabenspektrum in Schwerin 

pErSoNAL

kUrzinFos

PLAnET Ic GmbH
Hagenower Straße 7�
190�1 Schwerin

Telefon (0�85) �0 200 0
Telefax (0�85) �0 200 190
info@planet-ic.de
www.planet-ic.de

Gute Leute werden im-
mer gebraucht. PLANET 
IC bietet sichere Jobs 
und eine angenehme 
Arbeitsatmosphäre.

GEsundhEit · arbEitsmarkt
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Hier wird um jeden Korb ge-
kämpft. Auch beim Rollstuhl-
Basketball kann es ganz schön zur 
Sache gehen. Da geht schon mal et-
was kaputt oder der bei Rolli-Fah-
rern gefürchtete Plattfuß schlägt 
zu. Doch keine Sorge: 
In den meisten Fällen ist 
Jan Friedrich, Mitarbeiter 
des Sanitätshauses Kows-
ky, beim wöchentlichen 
Training der Basketballer 
des Argus e.V. im Meck-
lenburgischen Zentrum 
für Körperbehinderte in 
der Ratzeburger Straße 
vor Ort, um solche Pan-
nen zu beheben.
„Wir bemühen uns über das nor-
male Sanitätshaus-Geschäft hin-
aus Kinder, Jugendliche und Sport-
ler zu unterstützen”, sagt Sybille 
Koppelwiser, Kowsky-Bereichslei-
terin für Mecklenburg-Vorpom-
mern. Auch bei Punktspielen der 
Basketballer fährt ein Fachmann 
mit, damit kleinere Defekte gleich 

behoben werden können. Koppel-
wiser: „Beim 17. Norddeutschen 
Behindertensportfest im April 
waren wir ebenfalls mit dabei. Bei 
der Bandbreite an Sportarten, wie 
Rollstuhlhockey, -fechten oder -
tanz ist natürlich immer irgendwo 
etwas zu reparieren.”
Im August unterstützte das Kows-
ky-Team die behinderten Segel-

sportler am Rande ihrer Wett-
kämpfe auf dem Schweriner See.  
„Und alles”, so Sybille Koppelwi-
ser, „zum Selbstkostenpreis.”   
Fast überflüssig zu erwähnen, 
dass das Sanitätshaus Kowsky seit 
Gründung des Landesverbandes 
M-V der Deutschen Multiple Skle-
rose Gesellschaft 1991 zu dessen 
Förderern gehört. 

GUter pArtner Für sportLer
Sanitätshaus Kowsky auch beim Basketball oder auf dem Schweriner See „zu Hause”

ENgAgEMENT

kUrzinFos

SAnITäTSHAuS KOwSKy
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 1�
190�1 Schwerin
(0�85) �4 �8 0-0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchenholzallee 2
19�70 Parchim
Tel. (0�871) 2� 58 �2

Sanitätshaus Schwaan
(Reha-Fachklinik Waldeck)
18258 Schwaan
Tel. (0�844) 88 05 27 

Sport frei: Das Rolli-Basketball-Team kann auf die Hilfe vom Kows-
ky-Team verlassen. Links: Sanihaus-Leiterin Sybille Koppelwiser.  

Jedes kind ist Anders 
Kein ADHS! Was dann? 6. ADHS-Symposium am 18. Oktober 2008 

kINDErZENTruM MEckLENburg

Seit über sechzehn Jahren ist das 
Kinderzentrum Mecklenburg ers-
ter Anlaufpunkt für Kinder und 
Jugendliche mit körperlichen/gei-
stigen Handicaps oder Verhal-
tensauffälligkeiten. Deren Eltern, 
aber auch Erzieher und Lehrer aus 
Kitas und Schulen vertrauen auf 
die Kompetenz der engagierten 
Ärzte, Psychologen und So-
zialarbeiter der sozialpädi-
atrischen Einrichtung zur 
Entwicklungsdiagnostik 
und -förderung in der 
Wismarschen Straße �90.
Neben den Behandlungen 
finden die thema-
tischen Infor-
m a t i -

onsveranstaltungen des Zentrums 
großen Anklang. „Zum Beispiel 
ist der Aufklärungsbedarf enorm, 
wenn es um hyperaktive  oder 
konzentrationsschwache Kinder 
geht”, begründet der ärztliche Ge-
schäftsführer Dr. Thomas Spri-
bille die seit Jahren steigenden 
Teilnehmerzahlen der ADHS-

Symposien. So erwarten 
die Organisatoren 

zur sechsten Auf-
lage der Veran-
staltung am 18. 
Oktober weit über 
200 Teilnehmer. 

Dass die Work-
shops und 
Seminare 
dieses Jahr 

thematisch so umfangreich wie 
noch nie geplant sind, kommt 
nicht von ungefähr. Dr. Spribille: 
„Der übergroße Teil der Kinder, 
die zu uns mit Verdacht auf die 
Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyper-
aktivitätsstörung kommen, sind 
davon gar nicht betroffen. Wir 
wollen während des Symposi-
ums die Unruhe der Kinder von 
verschiedenen Seiten beleuchten 
und eine gewisse Voreingenom-
menheit abbauen. Nicht alles ist 
ADHS.”

Ängste im familiären Umfeld 
oder der Schule, so der Fach-
mann, können beispielsweise 
ähnliche Symptome zur Folge ha-
ben. Das Kinderzentrum hilft bei 
der Klärung der Ursachen für das 
auffällige Verhalten von Kindern 
und empfiehlt den Eltern weitere 
Schritte zur Verbesserung der 
Lage. Jedes Kind mit seinem Um-
feld ist anders zu behandeln.       

6. ADHS-Symposium „Unruhige 
Kinder - beunruhigte Kinder”, 
18.10.2008, 9 - 16 Uhr,
Anmeldungen unter:
Telefon (0385) 551 59 13. 

kUrzinFos

KIndErzEnTrum
mEcKLEnburG
Sozial-Pädiatrisches Zentrum 
zur Entwicklungsdiagnostik 
und Förderung
Wismarsche Straße �90
19055 Schwerin
Telefon (0�85) 551 59-0
Fax (0�85) 551 59 59
www.kinderzentrum-
mecklenburg.de
Spendenkonto: 
Sparkasse Schwerin, 
BLZ 140 520 00
KTO �01 040 044 

Foto: Leah-Anne Thompson
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täGLich Beste VersorGUnG 
„B + F Catering feelgood” hat sich landesweit einen guten Namen gemacht / 4.500 Essen täglich 

gESuNDES ESSEN

Die schmackhaften und vor allem 
gesunden und ausgewogenen 
Gerichte von „B + F Catering 
feelgood”, die es werktags in Be-
triebsrestaurants in vielen Städ-
ten Mecklenburg-Vorpommerns 
gibt, lassen sich immer mehr 
Mitarbeiter von Betrieben oder 
Institutionen schmecken. „Über 
4.500 Gäste täglich”, zieht Silvia 
Bruders von der feelgood-Nie-
derlassung Schwerin eine kleine 

Zwischenbilanz, „zeigen, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind”. 
Das Unternehmen mit Sitzen in 
Rostock, Schwerin und Stralsund 
hat die Zeichen der Zeit erkannt. 
Fast hundert Mitarbeiter sorgen 
dafür, dass Frische und Qualität 
zu moderaten Preisen zum Bei-
spiel bei den Belegschaften 
von Liebherr im Rostocker 
Hafen, dem Datenverar-
beitungszentrum der Landes-

hauptstadt, Schoeller 
Arca Systems oder 
T-Com auf den Tisch 
kommen. 
„Kantine war gestern, 
Betriebsrestaurant ist 
heute”, meint Diätas-
sistentin Monik Ah-
rens von feelgood. 
„Betriebsrestaurant 
bedeutet durchkom-
ponierte Menüfol-
gen, ausgewählte 

Zutaten, herzliche Servicekräfte 
und ein Ambiente, in dem man 
sich einfach wohl fühlt. Ein Ort 

der Entspannung soll ent-
stehen, in dem Mit-

arbeiter zu Mitge-
nießern werden.”

Die Kunden, 

so die Fachfrau in 
Sachen Ernährung, kön-
nen sich zum Beispiel ihre 
Mahlzeiten selbst zusammenstel-
len und Salatkreationen genießen. 
Monik Ahrens: „Aber die reine 
Nahrungsaufnahme ist nicht al-
les. Zum richtigen Essen gehört 
immer auch Bewegung.” 
So sind demnächst unter kompe-
tenter Anleitung Nordic-Walking-
Kurse geplant, an dem Interessierte 

teilnehmen können. Ahrens: „Wir 
planen aber auch, dass Gourmet-
Köche mal eine Woche den Chef 
in einer Betriebküche machen.”   
 

kUrzinFos

b+F cATErInG FEELGOOd 
GmbH & cO.KG
Eckdrift 4�-45
190�1 Schwerin
Telefon: (0�85) ��� 1� 5�
Fax: (0�85)��� 1� 55
E-Mail: 
info@catering-feelgood.de
www.catering-feelgood.de

Fotomontage: feelgood

wEitErbildunGsanitätshaus · catErinG
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neU: Mehr MöGLichkeiten 
Für pFLeGe Und BetreUUnG
Comtact-Pflegedienst rund um die Uhr im Einsatz / Neues Gesetz seit 1. Juli 2008 in Kraft 
Die Comtact ist ein Schweriner 
Unternehmen, das sich über die 
Jahre in verschiedensten Berei-
chen rund ums Wohnen fest etab-
liert hat. Die ehemalige Tochter 
der WGS mbH wurde im Jahr 
1999 privatisiert. Sie hat sich seit-
dem mit ihren Angeboten den 
Bedürfnissen der Kunden ange-
passt und diese ständig erwei-
tert. Der ambulante Pflegedienst 
ist nur ein Firmenbereich der 
Comtact. Dieser hat seine Büros 
in der vom Unternehmen betrie-
benen Service-Wohnanlage in 
der Egon-Erwin-Kisch-Straße 17. 
Dort ist auch das Café Kisch zu 
finden. Im Reinigungs- und Haus-
meisterbereich ist die Comtact 
ebenso mit Fachkräften präsent 
und betreut Kunden in und um 
Schwerin. Zusätzlich betreibt das 
Unternehmen zwei Wohnheime 
für Auszubildende, in denen jetzt 
auch Gästezimmer zur Verfügung 
stehen.
Zum 1. Juli 2008 trat das Pfle-
ge-Weiterentwicklungsgesetz in 
Kraft. „Wir spüren bereits die 
positiven Auswirkungen der Ge-
setzesänderungen bei unserer täg-
lichen Arbeit“, berichtet Heidrun 
Schulz, Leiterin des Pflegediens-
tes. Erstmals seit 1� Jahren gibt 
es unter anderem mehr Geld für 
die ambulante Pflege. Die Pflege-
sachleistungen haben sich in Pfle-

gestufe I auf 420 Euro pro Monat 
erhöht, in Pflegestufe II auf 980 
Euro und in Pflegestufe III auf 
1.470 Euro. In Härtefällen kön-
nen bis zu 1.918 Euro durch die 
Pflegekasse gewährt werden. Vor 
allem Personen mit erheblichem 
Betreuungsbedarf profitieren von 
der Reform. Heidrun Schulz: 
„Das ist auf jeden Fall ein Fort-
schritt. Angehörige sind nun zum 
Beispiel auch eher in der Lage 
und bereit, Betreuung für de-
menzkranke Familienmitglieder 
in Anspruch zu nehmen.“ Konn-
ten bisher nur bis zu 4�0 Euro 

im Jahr für Betreuungsleistungen 
beispielsweise durch einen Pflege-
dienst genutzt werden, stehen seit 
Juli 2008  100 Euro bzw. 200 Euro 
pro Monat, je nach Einstufung 
durch die Pflegekasse, zur Verfü-
gung. Auch Demenzkranke sowie 
Menschen mit einer geistigen 
Behinderung oder psychischen 
Erkrankung, die keine Pflegestufe 
haben, können diese Leistungen 
in Anspruch nehmen. 
„Zur Unterstützung und Entlas-
tung der Angehörigen“, sagt die 
Pflegedienstleiterin, „wurden jetzt 
auch die Leistungen für die Ver-

hinderungspflege auf 1.470 Euro 
angehoben. Bis zu vier Wochen 
pro Jahr vertreten wir im häus-
lichen Bereich die verhinderte 
Pflegeperson. Für Fragen rund um 
das Thema Pflege stehen wir un-
seren Kunden und deren Angehö-
rigen immer beratend zur Seite“, 
sagt Heidrun Schulz, die gleich-
zeitig geschulte Pflegeberaterin 
ist. 

Carona Schuldt vom Comtact-Pflegedienst reicht der Kundin Anna Ku-
chel ihre Tabletten und nimmt sich immer Zeit für ein paar nette Worte

kUrzinFos

cOmTAcT GmbH  

Pflegedienst 
Service-Wohnen 
Café Kisch
Hausverwaltung
Gebäudeservice
Unterkünfte

Telefon (0� 85) �0 �4 0 
Geschwister-Scholl-Straße 4
1905� Schwerin
www.comtact-dienste.de
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AH-KücHEn GmbH

Lindbruch 11
1827� Güstrow
 Telefon:  0�8 4� - 72 88 210
Fax:  0� 81 - 49 �5 181
info@ah-kuechen.de
www.ah-kuechen.de  

INNENEINrIcHTuNg

Küchenplanung maßgerecht – das 
ist die Spezialität des aH-Küchen-
studios am Lindbruch in Güstrow, 
das es jetzt seit einem halben Jahr 
gibt.
Grundlage für die Planung einer 
neuen Küchenausstattung ist der 
Raum selbst. Beim Kunden zu 
Hause wird genau ausgemessen, 
wie viel Platz zur Verfügung steht. 
Am Computer entsteht dann die 
neue Traumküche. Bei der Pla-
nung entscheiden die Kunden 

jedes Detail selbst: Wo sollen 
welche Geräte stehen, welche Far-
ben bekommen die Türen, welche 
Formen die Griffe? 
Hier finden sich passgenaue Lö-
sungen für jeden Geldbeutel. Das 
Unternehmen macht auch eine in-
dividuelle Finanzierung möglich. 
Wer sich bis zum 15. Oktober für 
eine neue Komplett-Küche aus 
dem aH-Küchenstudio entschei-
det, bekommt eine Granit-Spüle 
samt Armatur gratis dazu. 

küchenAnGeBote pAssGenAU
Herbstaktion: Spüle gratis
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Fitness iM hoteL
Erfolgsstory von Power Plate auch im Hotel Crowne Plaza Schwerin

bEwEguNg

Slogans wie „fit ohne Anstren-
gung“ oder „Schlankpille“ wird 
schon lange nicht mehr vertraut. 
Denn dass Sport und bewusste 
Ernährung zusammen gehören, 
weiß mittlerweile jeder!
Mittlerweile favorisieren Pro-
mis und sogar Krankenkassen 
eine Trainingsmethode, die 
dem Traum vom Training ohne 
großen Aufwand verdächtig 
nahe kommt: Vibrationstrai-
ning begeistert  Sportprofis und 
Sportmuffel gleichermaßen!
Seit mittlerweile vier Jahren 
können Schweriner im med en-
ergy Fitness-& Wellness Club 
des Crowne Plaza Hotels ihre 
eigenen Erfahrungen sammeln. 
Ein top ausgebildetes Team von 
drei Trainerinnen steht in allen 
Fragen kompetent  und tatkräf-
tig zur Seite.
Das Prinzip: trainiert wird auf 
einer Platte, die in Frequenzbe-
reichen von  25-50Hz dreidi-

mensional schwingt. Der Körper 
gleicht diese Schwingungen über 
die so genannte „reflektorische“ 
(unwillkürliche) Muskelkontrakti-
on aus. Jeder angespannte Muskel 
wird so durch diesen Reflex auto-
matisch trainiert.
Während im normalen Training 

nur ungefähr 45 Prozent der 
Muskelfasern erreicht wer-
den (Spitzensportler schaf-
fen es auf 70 Prozent), 
aktivieren die Vibrationen 

dagegen alle 
Fasern. Des-
halb ist das 
Vibrations-
training auch 
um so viel 
effektiver!

10 bis 20 Minuten auf der Po-
wer Plate entsprechen eineinhalb 
Stunden herkömmlichen Muskel-
trainings!
Doch Power Plate ist keine Wun-
dermaschine. Wie im normalen 
Training gibt es auch hier spezi-
elle Übungen, wie Liegestütz, Si-
tups, Ausfallschritt mit Bändern,  
Ball und Co. Eine vollständige 
Trainingseinheit umfasst cirka 
15 Übungen und Massagen zu je 
maximal einer Minute. - Peanuts!- 

werden jetzt viele denken.  
Wer diese Zeit für lächer-

lich hält, ist herzlich ein- geladen, sich vom Gegenteil zu 
überzeugen! 
Neugierige können sich bei 
Trainerin Angela Otto unter 

(0385) 57 55 661 beraten las-
sen. Der med energy Club im 
Crowne Plaza Schwerin ist Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 22 Uhr, 
Samstag von 14 bis 20 Uhr und 
Sonntag von 9 bis 15 Uhr geöff-
net.  

kUrzinFos

crOwnE PLAzA HOTEL 
ScHwErIn

Bleicher Ufer 2�
1905� Schwerin, 
Telefon (0�85) 57550
Fax: (0�85) 5755777, 
Crowne-Plaza-Schwerin@
t-online.de
www.crowne-plaza.m-vp.de
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iMMer schneLLe hiLFe 
in hAUshALt Und GArten 
Rundum-sorglos-Paket hilft Vielbeschäftigten und Älteren

DIENSTLEISTuNg

Wer fünfzig Stunden und mehr 
pro Woche arbeitet, hat meist we-
der Zeit noch Kraft für den eige-

nen Haushalt. Entlastung bringt 
der Rundum-sorglos-Service der 
Firma Schramm. Eine Mitarbei-

terin erledigt die Hausarbeit 
beim Kunden, räumt die 
Zimmer auf, putzt Bad und 
Küche, bügelt Hemden. Bei 
all dem ist sie komplett ver-
sichert – für den Fall eines 
Unfalls oder auch eines Haft-
pflichtschadens. Der Kunde 
bekommt eine Rechnung, die 
er sogar als Werbungskosten 
von der Steuer absetzen kann. 
In der Kundenliste stehen 
Geschäftsführer oder leitende 
Angestellte. Sie sind zufrie-
den, dass sie die Sorge um den 
Haushalt los sind.
Doch nicht nur die Vielbe-
schäftigten profitieren vom 
Rundum-sorg los-Ser v ice. 
Auch ältere Menschen greifen 
auf den Rundum-Sorglos-Ser-

vice zurück. Die Fenster putzen, 
die Treppe wischen oder die 
Wohnung saubermachen – das 
fällt vielen Älteren nicht mehr 
so leicht. Die Mitarbeiterinnen 
der Firma Schramm begleiten die 
älteren Kunden auch zu Arztbe-
suchen, kaufen ein oder besorgen 
Medikamente aus der Apotheke, 
reparieren kleinere Schäden im 
Haushalt oder helfen bei der Bal-
konbepflanzung.
Im letzten Jahr sind neue Dienst-
leistungen dazu gekommen, etwa 
die Unterstützung beim Vorberei-
ten von Feierlichkeiten oder die 
„Computerhilfe 50+“. Außerdem 
gibt es viele ältere Menschen, die 
allein nicht mehr unterwegs sein 
können oder wollen. Sie wer-
den von den Schramm-
Mitarbeiterinnen zu Spa-
ziergängen abgeholt. 

Auch bei der Grabpflege helfen die 
Mitarbeiterinnen des Rundum-sorglos-
Service.  Foto: A. Illing
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KOmmunALSErvIcE
ScHrAmm GmbH

Grevesmühlener Straße 18
19057 Schwerin

Telefon: (0�85) 48 �8 8��
Fax: (0�85) 48 07 494

Buero-S@schramm-rostock.de
www.schramm-rostock.de

küchE · bEtrEuunG sport · diEnstlEistunGEn

Spezielle 
Übungen gibt es 
auch für die Power Plate
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Um das Zusammenleben 
in Neu Zippendorf anzu-
kurbeln, hat die Schweri-
ner Wohnungsbauge-
nossenschaft (SWG) ein 
modernes Nachbarschafts-
zentrum errichtet. Doch 
ob und wann sich die 
Wuppertaler Straße 5� mit 
Leben füllen wird, haben 
die Bewohner des Stadt-
teils selbst in der Hand.
Freizeitmöglichkeiten für 
Jung und Alt bietet das 
herrlich zwischen Straßen-
bahnhaltestelle Berliner 
Platz und dem Zippendor-
fer Strand gelegene Nach-
barschaftszentrum schon jetzt: 
Hier kann der Papa mit seinem 
Sohn oder der Opa mit seinem 
Enkel beim Billard eine ruhige 
Kugel schieben. Wer fit bleiben 
möchte, greift zur Tischtennis-
kelle. Wissensdurstige tauchen im 
Computerpool ins Internet ein. 
Ist es für die Geburtstagsfeier zu 
Hause zu eng, lässt sich die Par-
ty mitunter in den freundlichen 
Mehrzweckraum des Nachbar-
schaftszentrums verlagern.  
Um das Nachbarschaftszentrum 
mit weiteren Inhalten zu fül-
len, wurden den Bewohners des 
Stadtteils schon Anfang des Jah-
res Wünsche und Ideen bei einer 
Befragung aller Haushalte in Neu 
Zippendorf herausgekitzelt. Und 
längst vor der Eröffnung des Zen-
trums am 29. August fand sich 
ein Kreis engagierter Nachbarn 
und gründete die Arbeitsgruppen 
Sport und Bewegung, Lesen und 
Handarbeit. Weitere Projekte, wie 
ein Mittagstisch für Jung und Alt, 
Computerschulungen, ein Re-
paraturservice/Tauschbörse für 
kleinere Dienstleistungen befin-
den sich auf der Startrampe. Für 
alle werden freiwillige Mitstreiter 
gesucht. Wer mitmachen möchte, 
schaut am besten im Nachbar-
schaftszentrum vorbei. Hier hängt 
eine Liste, in die man sich für die 
einzelnen Arbeitsgruppen ein-
tragen kann. Wer mehr erfahren 
möchte:  Die Wohngebietsbetreu-
erinnen Kerstin Archut und Britta 

Genso vom Verein Hand in Hand 
bieten Montag und Mittwoch 
von 11 bis 12 Uhr Sprechstun-
den an. Telefonisch sind sie unter 
0�85-�041291 zu erreichen. Das 
Nachbarschaftszentrum ist schon 

insofern interessant, 
weil es mit modernster 
Spitzentechnik ausge-
stattet ist, die einen 
schlüssellosen Zugang 
und damit flexible Öff-
nungszeiten ermöglicht. 
Über eine Plattform im 
Internet können Bewoh-
ner des Stadtteils künf-
tig in aller Ruhe von zu 
Hause aus einen Raum 
buchen, den Veranstal-
tungskalender einsehen 
oder miteinander kom-
munizieren. Ein derar-
tiges Buchungssystem 
gibt es deutschlandweit 

bisher zwar für Verwaltungsge-
bäude, aber nicht für Nachbar-
schaftszentren. „Mit dem mo-
dernen Treff beschreiten wir in 
Schwerin neue Wege in der Quar-
tiersentwicklung“, sagt SWG-Vor-

stand Margitta Schumann. „In 
den nächsten Jahren werden wir 
die umliegenden, von Leerstand 
gezeichneten Häuser familienge-
recht sanieren. Doch noch bevor 
wir ein Quartier für Jung und Alt 
schaffen, haben wir ein Zentrum 
errichtet, das alle Generationen 
willkommen heißt. Wer zieht 
nicht gern dorthin, wo es ein ge-
sundes soziales Umfeld und ein 
nachbarschaftliches Miteinander 
gibt?“  

kUrzinFos

ScHwErInEr wOHnunGS-
bAuGEnOSSEnScHAFT

Leonhard-Frank-Straße �5
19059 Schwerin
Telefon: (0�85) 74 50-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

So mancher gerät 
mitunter in Panik, 
wenn sich Geburts-
tagsgäste, Verwand-
te, Freunde und Be-
kannte angekündigt 
haben. Die Schweri-
ner Wohnungsbau-
genossenschaft hilft 
bei der Unterbrin-
gung der Gäste. Erst 
Ende August hat 
sie im Stadtteil Neu 
Zippendorf eine 
neue Ferienwohnung eingeweiht, direkt über dem 
Nachbarschaftszentrum. Diese steht jetzt nicht 
nur SWG-Mietern zur Verfügung, sondern auch 
anderen Schwerinern. Die komfortabel ausgestat-
tete Wohnung befindet sich in der Wuppertaler 
Straße 5�, ganz nah am Zippendorfer Strand und 
Schweriner Zoo. Mit der Straßenbahn lässt sich in 
wenigen Minuten das Zentrum erreichen. 
Auf �� Quadratmetern können maximal vier Er-
wachsene und zwei Kinder übernachten. Auch an 
die Kleinen wurde gedacht. Es gibt einen Kinder-
hochstuhl, Kinder-WC-Sitz und Steckdosensiche-

rungen. Die Küche bietet alles, was zu einem 
ordentlichen Haushalt gehört. Ähnlich gemüt-
lich und modern eingerichtet ist zudem die 
SWG-Ferienwohnung in der Jean-Sibelius-Stra-
ße 1 in der Weststadt. In deren unmittelbarer 

Nähe befindet sich die 
Sport- und Kongresshalle, 
das Stadtzentrum sowie 
das Naherholungsgebiet 
Lankower See.
Im Katalog „Urlaub Spe-
zial“, eine Initiative, bei 
der sich 29 Wohnungsun-
ternehmen zusammen-

schlossen, um ihren Mietern und Bürgern die 
Nutzung ihrer Gästewohnungen anzubieten, wer-
den verschiedene Urlaubsregionen vorgestellt. Der 
Vorteil: Für wenig Geld können Menschen in den 
schönsten Gegenden der ostdeutschen Bundes-
länder Urlaub machen. Und das nicht im engen 
Hotelzimmer, sondern in einer komplett ausgestat-
teten Wohnung.  Die Unterkünfte lassen sich be-
quem unter  www.swg-schwerin.de ansehen und 
buchen. Auskunft geben auch Frau Vetter und 
Frau Bliesener unter 0385- 74 50 145, sowie Frau 
Preußner unter 0385- 74 50 117. 

UrLAUB GAnz nAh AM see
SWG eröffnete neue Gästewohnung in Neu Zippendorf 

Freundlich eingerichtet 
sind die SWG-Gästewoh-
nungen. Hier können 
Schweriner ihren Besuch 
mit gutem Gewissen un-
terbringen.

Bei den Hortkindern der Kita Mosaik hat die SWG mit ih-
rem Nachbarschaftszentrum voll ins Schwarze getroffen. 
Sie kommen gerne zum Dart- und Billardspielen vorbei.

neU zippendorF öFFnet
sich Für FAMiLien
SWG schafft neues Nachbarschaftszentrum für Jung und Alt
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Wer sich jetzt einen Überblick 
über den aktuellen Automarkt 
verschaffen will, sollte im Sieben 
Seen Center Halt machen. Vom 
1. bis 11.Oktober 2008 dreht sich 
wieder alles um der Deutschen 
liebstes Kind. Neun Tage lang 
präsentieren Autohändler aus der 
Umgebung Neuwagen und Ge-
brauchtwagen. Eine Vielzahl an 
Marken und Modellen können die 
Besucher hier ganz unverbindlich 
in Augenschein nehmen – und 
das beim Einkaufen. Während 
der Autoschau kommt das Auto-
haus einfach zu den Besuchern 
ins Center. Wem bislang der Weg 
zum nächsten Händler zu um-
ständlich war, kommt hier direkt 
und unkompliziert mit dem The-
ma Auto in Berührung. 
Mit zahlreichen Preisrätseln und 
Wettbewerben wird diese Infor-
mationsveranstaltung aufgelo-
ckert und bietet auch denjenigen 

Spaß und Abwechslung, die nicht 
Auto fahren können. Miträtseln 
lohnt sich, denn die richtige Ant-
wort kann  einen Einkaufsgut-
schein oder attraktive 
Sachpreise wert sein. 

Center-Cup
Richtig spannend wird 
es bei den Geschick-
lichkeitsspielen: Bei 
der packenden Carre-
ra-Rallye gibt es den 
Geschw indigke it s -
rausch gleich inklusi-
ve. Wer Centersieger 
wird, entscheidet 
sich am 11.Oktober 
2008, dem letzten 
Tag der Autoschau. Dann fahren 
die jeweiligen Tagessieger gegen-
einander. Der Centersieger hat im 
Deutschland-Finale die Chance, 
mit einem nigelnagelneuen Skoda 

Fabia Sportkombi nach Hause zu 
fahren.
Ein großer Gewinner steht be-
reits jetzt fest: der Verein zur 

Unterstützung krebskranker 
Kinder und der Krebsforschung 
im Kindesalter. Denn das fällige 
Startgeld in Höhe von einem Eu-
ro fließt in den Maßnahmenplan 

dieses, für die betroffenen Kinder 
und Eltern so wichtigen Zusam-
menschlusses. Mit Hilfe der Kin-
derkrebsforschung konnten die 

Überlebenschancen für 
Kinder mit Krebs auf 
annähernd 80 Prozent 
verbessert werden.
Egal, ob man sich nach 
dem Einkaufsbummel 
vergnügen möchte 
oder konkrete Fragen 
zu Fahrzeugen hat 
– die Autoschau bie-
tet Unterhaltung und 
Beratung. Auf interes-
sierte Besucher warten 
außerdem attraktive 
Gewinnspiele. Das Sie-
ben Seen Center und 

das Aktionsteam der Autoschau 
freuen sich auf viele Besucher:
Vom 1. bis 11. Oktober 2008 täg-
lich außer sonn- und feiertags 
von 8 bis 20 Uhr. 

Auch die Automesse im Frühjahr 2008 war ein voller Erfolg. 

Die Deutsche Bahn macht Aus-
flüglern und Urlaubsreisenden 
ein Spar-Angebot: Das Meck-
lenburg-Vorpommern-Ticket gibt 
es aktuell auch als 1. Klasse-Va-
riante. Damit kommen Fahrgäste 
günstig in den Genuss der 1. Klas-
se und reisen privilegiert in be-
sonderen Bereichen mit hochwer-
tiger Ausstattung und stilvollem 
Ambiente. 
Mehr Komfort und Exklusivität: 
Bis einschließlich 1�. Dezember 
gilt das Mecklenburg-Vorpom-

mern-Ticket auch 
für die 1. Klasse. 
Für 45 Euro ist 
dies möglich. Das 
Mecklenburg-Vor-
pommern-Ticket ist 
aber auch zu jeder 
anderen Zeit eine 
gute Wahl. Mit dem MV-Ticket 
können bis zu fünf Personen für 
nur 25 Euro einen Tag lang durch 
Mecklenburg-Vorpommern und 
Teile von Brandenburg, Hamburg, 
Schleswig-Holstein und sogar Po-

len reisen. Das Ti-
cket gilt montags 
bis freitags von 
9 Uhr bis � Uhr 
des Folgetages, 
an Wochenenden 
und Feiertagen 
schon ab 0 Uhr. 

Das Ticket gibt es am Automaten 
und im Internet für 25 Euro und 
für nur 2 Euro mehr auch mit 
persönlicher Beratung in den DB 
Reisezentren, DB Agenturen und 
beim Reise-Service unter 118�1. 

BeiM reisen 1. kLAsse
Angebot noch bis Dezember gültig

kUrzinFos

ÖFFnunGSzEITEn dES 
rEISEzEnTrumS 
ScHwErIn HbF 
Mo-Fr  � - 20 Uhr
Sa  8 - 18 Uhr
So  8 - 20 Uhr

wEITErE InFOrmATIOnEn 
und bucHunG:
Kostenlose Fahrplanauskunft 
aus dem Festnetz unter 0800 
150 70 90. DB Reise-Service 
unter 11 8 �1 mit Fahrplanaus-
kunft, Fahrkartenkauf und Re-
servierung (Tarif: 1,80 EUR/
Min., ab Weiterleitung zum 
DB-Reiseservice �9 ct/Min. aus 
dem Festnetz, Tarif bei Mobil-
funk ggf. abweichend).
Regionaler Ansprechpartner 
Nahverkehr (RAN) unter 01805 
194-195* (Taste 1) 
*14 ct/Min aus dem Festnetz, Tarif bei 
Mobilfunk ggf. abweichend) .

www.bahn.de

Von schWerin dUrch GAnz deUtschLAnd
Direkte Verbindungen fern und nah
In Schwerin in den Zug steigen, 
bequem reisen und irgendwo 
in Deutschland wieder ausstei-
gen - das ist möglich durch die 
Nah- und Fernverbindungen 
der Deutschen Bahn.
So bringen sie die Züge der 
Regional-Express-Linie (RE 4) 
von Wismar kommend nach 

Luckenwalde über Wittenberge 
und Berlin Hbf. Mit dem Han-
se-Express von Hamburg bis 
Sassnitz bzw. Binz. Er verkehrt 
als Regional-Express-Linie (RE 
1) zwischen Hamburg und 
Rostock und als RE 9 sind die 
Züge dann von Rostock nach 
Sassnitz/Binz unterwegs. In 

Rostock stehen sich die Züge 
beider Linien am selben Bahn-
steig direkt gegenüber, so
entsteht ein kurzer Umstieg. 
Die IC-Verbindungen bringen 
die Reisenden z.B. nach Ham-
burg, Hannover, Frankfurt 
(Main), Bremen, Dortmund, 
Köln und Stuttgart. 

aktion · VErkEhr

SHoppINg

VErkEHr

neUn tAGe AUtos GUcken 
Autoschau im Sieben Seen Center vom 1. bis 11. Oktober / Skoda-Sportkombi zu gewinnen
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AUssteLLUnGen 
iM oktoBer

kuNSTSAMMLuNgEN
ScHwErIN AM ALTEN gArTEN
„Bildschnitte für Batavia“, Scherenschnitte von
Herzog Christian Ludwig II. (bis 9. November) 

ScHLoSS ScHwErIN
„Theodor Schloepke in Paris“, Porträts, Karikaturen,
Landschaften, Architekturstücke und Genreszenen
(2�. Oktober 2008 bis 11. Januar 2009)

ScHLESwIg-HoLSTEIN-HAuS
„Friedensreich Hundertwasser / Shoichi Hasegawa - Orient & 
Okzident“, grafische Meisterwerke (bis 19. Oktober) 

„Mecklenburg und der Erste Weltkrieg“, geschichtliche
Dokumentation (noch bis �1. Dezember)

E-wErk AM pfAffENTEIcH
„Sonja Rolfs - Lichtinstallationen“
(bis 12. Oktober, täglich 15 bis 18 Uhr)

HypoVErEINSbANk, ScHMIEDESTr. 22-24
„Skulpturen, Objekte, Installationen“ Wiebcke Loseroies
(bis 21. November zu den banküblichen Öffnungszeiten)

Am 17. Oktober kehrt eine Band 
zu ihren Wurzeln zurück. Am Ort 
des ersten Auftritts, im Speicher, 
stellt AtaXoundZ ihr Geburts-
tagsprogramm vor. Dabei werden 
die guten alten Swingklassiker wie 
„In the Mood“ oder „New York, 
New York“, aber auch Latinjazz 
oder Rockbearbeitungen dafür 
garantieren, dass das Publikum 
nicht ruhig stehen bleiben kann. 
Ein wenig nostalgisch wird es, 
wenn Titel des allerersten Auf-
tritts zu hören sein werden. 
Vor zehn Jahren standen die Mit-
glieder erstmalig auf der Bühne 

des Speichers und spielten ihr 
noch etwas überschaubareres Re-
pertoire aus fünf Titeln. Der Start 
war noch Namenlos, aber nicht 
unbedingt leise. Der Name ward 
schnell gefunden und leise ist die 
Big Band AtaXoundZ bis heute 
nicht. 

„Zehn Jahre und kein bisschen 
leiser”, das Jubiläumskonzert 
von AtaXoundZ am 17.10.2008 
um 20 Uhr im Speicher. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf in der 
Schwerin-Information am Markt 
oder an der Abendkasse. 

der stArt WAr 
noch nAMenLos 
BigBand AtaXoundZ wird zehn Jahre alt

JubILäuM

Der diesjährige Ehrenpreisträger 
des filmkunstfestes M-V, Klaus 
Maria Brandauer, kommt wieder 
nach Mecklenburg-Vorpommern. 
Der Weltstar liest im Rahmen 
der Initiative „Kunst im Dialog 
- Künstler für eine streitbare De-
mokratie“ aus Texten von Dietrich 
Bonhoeffer.
In einer Veranstaltung der Film-
Land gGmbH am 10. Oktober ab 
20 Uhr in der St. Marienkirche 
Klütz bringt Brandauer die Gedan-
ken Bonhoeffers auf seine unnach-
ahmliche Weise zum Klingen. Er 
liest aus Bonhoeffers Briefen und 
Aufzeichnungen, die während 
dessen Haft ab 194� entstanden 
sind. „Es sind Texte, in denen die-
ser tief empfindende, hochintelli-
gente Mensch und Theologe viel 
Schönes, Wahres zum Ausdruck 
bringt. Er schrieb an seine Eltern 
und an seine Verlobte und für sich 
selbst über das Leben, den Glau-

ben, seine Angst und sei-
ne Hoffnung“, so Bran-
dauer. Auch die weniger 
bekannten Gedichte, die 
Bonhoeffer verfasst hat, 
werden in Klütz zu hö-
ren sein.
Musikalisch wird der 
Abend von der Cellistin 
Maria Magdalena Wies-
maier begleitet. Sie spielt 
unter anderem Werke von 
Bach und Hindemith. 
Die Musikerin arbeitet 
seit 2001 mit Brandauer 
zusammen und hat ihn bereits bei 
seinem Projekt „Brandauer liest 
Mozart“ begleitet.
Die Veranstaltung in der Klützer 
Kirche ist einer der Höhepunkte 
der Initiative „Kunst im Dialog“. 
Neben Brandauer werden Michael 
Degen, Christoph Hein und Mi-
chael Verheoven ihre Stimmen 
in Gesprächen, Lesungen und 

Filmen für Demokratie erheben. 
Karten für den 10. Oktober gibt es 
im Schweriner Büro der FilmLand 
gGmbh, Puschkinstraße 44 (Rat-
haus/Telefon: 59� �0 8�0) oder in 
der Stadtinformation Klütz. Der 
Eintritt für diese Veranstaltung 
kostet 25 Euro.
Weitere Informationen auf
www.filmland-mv.de.  

teXte Mit BrAndAUer  
Weltbekannter Schauspieler liest in Klützer St. Marienkirche

STIMMEN
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Er hat genau das getan, was ein 
junger Schauspieler nie tun sollte: 
Ein Haus kaufen und eine Familie 
gründen. Das schelmische Grinsen 
in Jochen Fahrs Gesicht will so gar 
nicht zu dem mit ernster Stimme 
gesagten Statement passen.   Denn 
er hat es genau so gemacht. 
„Das Haus habe ich gesehen und 
dann war es bereits zu spät“, er-
innert er sich heute. Mit seiner 
heutigen Frau hat der gebürtige 
Hamburger sich zwischen Zivil-
dienst im Altenheim und Suche 
nach einem Engagement am The-
ater sein Haus in Mestlin aufge-
baut. Jochen Fahr hatte seine neue 
Heimat gefunden. Die er jedoch 
erstmal wieder Richtung Hal-
le/ Saale verlassen musste, da er 
hier am Theater engagiert wurde. 

Eine Inszenierung von Schillers 
Räubern sollte das Ende seiner 
Zeit in Halle sein. Den dama-
ligen Schweriner Schauspielin-
tendanten Dr. Ingo Waszerka 
überzeugte Fahrs Auftritt und 
er bot ihm an, zurück in seine 
Wahlheimat zu gehen. 
Hier in Schwerin hat 
Jochen Fahr nun auch 
seine künstlerische Hei-
mat gefunden. Seit 1� 
Jahren ist er festes En-
semblemitglied am 
Schweriner Staatsthe-
ater.  
Jedoch gibt er sel-
ber zu, dass er 
trotz seiner lang-
jährigen Erfah-
r u n g e n 

in letzter Zeit ganz 
schön ins Schwitzen 
gekommen ist. In 
zwei Aufführungen 
übernimmt er die 

Hauptrolle 
u n d 

zwischen den Premieren liegen 
lediglich 18 Tage. Und zwischen-
durch - am �. Oktober - ist Jochen 
Fahr noch als Grenzer Volker im 
Werk � zu erleben.
„Klar muss ich bei der Menge an 
Text richtig büffeln“, gesteht er. 
„Aber dafür sind das Rollen, nach 
denen man sich die Finger leckt.“  
In Molières „Menschenfeind” ist 
er der verliebte Melancholiker 
Alceste. Nur ein paar Tage später 

verwandelt sich der sympathische 
Schauspieler in einen überdi-
mensionalen Käfer. Dann ist 

Jochen Fahr in Kafkas „Ver-
wandlung” Gregor Samsa, 
der sich in ein riesiges Insekt 

verwandelt.  

Von der schWeriner Bühne
nicht Mehr WeGzUdenken 
Schauspieler Jochen Fahr beweist auch in dieser Spielzeit seine Wandlungsfähigkeit

THEATEr

Klaus Maria Brandauer Foto: Daniel Biskup/novapool

Jochen Fahr Foto: Silke Winkler
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Wäre Michael Schneider ein Ad-
ler, er würde über dem Schweriner 
Zoo kreisen und seinen scharfen 
Blick über die 900 Tiere, �1 Mit-
arbeiter und drei Azubis schwei-
fen lassen. Doch eigentlich ist der 
Direktor ganz froh, dass er kein 
Vogel ist. Abheben ist nicht seine 
Stärke, Bodenhaftung dagegen 
sehr. Ruhig und gelassen durch-
denkt der Vater dreier Kinder die 
Dinge lieber vorher. Auf diese 
Weise gelang es ihm, seine Ar-
che Noah auch durch unruhiges 
Fahrwasser zu steuern. Nicht zu 
glauben, dass nach der Wende gar 
über die Schließung des Schweri-
ner Zoos nachgedacht wurde. 
Heute gehört das Areal am 
Schweriner See zu einem der be-
liebtesten Ausflugsziele in Me-
cklenburg. Bei einem Ranking 
des Magazins „Stern“ schaffte es 
deutschlandweit Platz drei. Ein 
schöneres Geschenk ist für einen 
Zoodirektor kaum vorstellbar. Für 
einen, der auf die �5 zusteuert, erst 
recht. Neuerdings erwischt sich 
dieser immer öfter dabei, wie er 
Löwe Heinrich einen neidischen 
Blick zuwirft, wenn der sich mal 
wieder müde auf seinem Stein aus-
streckt. Michael Schneider sehnt 
sich mehr und mehr nach Ruhe. 
Am �1. Dezember endet sein Ar-
beitsvertrag. Die Nachfolgersuche 
ist in vollem Gange. Inzwischen 
hat der Aufsichtsrat des Zoos den 
Stadtvertretern einen Vor-
schlag unterbreitet. 
Jetzt müssen die 
entscheiden. Er 
selbst wäre mit 
der Regelung 
einverstanden: 
„Das ist eine 
gute Lösung.“ 
Verloren gehen 
wird er 

Schwerin nicht. Denn es gibt 
wenige, die die Stadt so lieben 
wie Michael Schneider. 1974 ver-
schlugt es ihn hierher. Damals 
war der Zoo noch ein kleiner 
Heimtierpark. Doch durch den 
Bau des Großen Dreesch gab es 
grünes Licht für einen Ausbau. 
Michael Schneider wurde wissen-
schaftlicher Mitarbeiter. Zur Welt 
kam er übrigens in Ungarn. Nach-
dem seine Familie vertrieben wur-
de, wuchs der Junge im Vogtland 
auf, bis zum Abitur. Im Rostocker 
Zoo machte er seinen Facharbeiter 
zum Tierpfleger. Danach studierte 

er Biologie in Greifswald und fand 
sich anschließend im Vogtland 
wieder, wo er als Mikrobiologe in 
der Trockensuppenfabrik Suppina 
arbeitete. Verständlich, dass er 
die Tütensuppen nur all zu gerne 

gegen den Schweriner Zoo 
eintauschte. Hier war 

er jahrelang für die 
Vogelwelt verant-
wortlich, ging sei-
nen Forschungen 
nach, vor allem 
an seinem Lieb-

lingstier, dem Hau-
bentaucher. „Immer 

wieder sind verwaiste 
Küken bei uns abgege-

ben worden“, erinnert er 
sich. „Literatur, wie diese 

Wasservögel aufzu-
ziehen sind, gab es 

nicht. So widme-
ten wir uns den 

hochsensiblen Tieren, bis es uns 
tatsächlich gelang, sie groß 
zu ziehen.“ 
Die Wende klopfte an die 
Schweriner Zootür. Michael 
Schneider wurde Direktor. Als 
die Einrichtung 1994 in eine ge-
meinnützige GmbH umgewandelt 
wurde, übernahm er zudem die 
Geschäftsführung. „Es war eine 
schwierige Zeit“, erinnert er sich. 
„Wir mussten ein völlig neues 
Konzept erarbeiten.“ Als erstes 
habe man sich von Tierarten wie 
Wisenten und Urwildpferden ge-
trennt, für die man aufgrund der 

kleinen Flächen keine Perspektive 
sah. Als zweites bekamen Tiere ein 
neues Zuhause, die sehr schlecht 
untergebracht waren und teils in 
ausrangierten Eisenbahnwaggons 
hausten. Los ging es mit der Ge-
meinschaftsanlage für Braunbären 
und Wölfe, die bis heute zum 
Markenzeichen des Zoos gehört. 
Es folgte das Löwengehege. Doch 
auch Zoos sind rasanten Entwick-
lungen ausgesetzt. „Zu DDR-Zeit 
mussten sich diese Tiere mit 200 
Quadratmeter zufrieden geben“, 
so Michael Schneider. „Dann 
bauten wir ihnen eine Außenan-
lage von 1000 Quadratmetern. 
Aus heutiger Sicht ist die aber zu 
klein. Ähnliches passierte uns bei 
der Nashornanlage. Als wir diese 
modernisierten, konnten wir nicht 
ahnen, dass sieben Jahre später 
ganz andere Forderungen gestellt 
werden. Inzwischen bauen wir ein 

neues Quartier.“ 
Dass so ein Zoo auch 
einen Bildungsauftrag hat, 
ist in der Schweriner Einrich-
tung kaum zu übersehen. Über-
all befinden sich Stationen, in 
denen Kindergartenkinder und 
Schüler in spannende Welten ein-
tauchen können. Das Getier im 
Schweriner Zoo wird fast immer 
auch beforscht und nicht selten 
in Diplom- und Doktorarbeiten 
verewigt. 
Zu einem ganz eigenen Markenzei-
chen gehören auch die hübschen, 
kleinen Spielplätze, die sich über 
das gesamte Gelände verteilen. 
„Anfang der 1990er-  Jahre ging in 
den West-Zoos der Trend dahin, 
einen einzigen großen Spielplatz 
zu bauen“, erinnert sich Michael 
Schneider. „Dazu reichte unser 
Budget nicht aus. Wir dachten 
aber auch daran, dass sich Kinder 
nicht lange konzentrieren kön-
nen. Aus heutiger Sicht, war das 
ein erfolgreiches Konzept. Nicht 
nur die Kleinen gönnen sich auf 
den Spielflächen eine Auszeit, 
sondern auch Eltern, Omas und 
Opas.“
Mal andere Gesichter sehen. Mit 
diesem Slogan lockt der Zoo seine 
Gäste. Michael Schneider würde 
selbst gern mal andere Gesichter 
sehen. In den nächsten Jahren 
möchte er Schwerin und seine 
Umgebung auf dem Fahrrad ero-
bern und genießen. Er wird Bü-
cher wälzen und das Theater be-
suchen. Für seinen Zoo wünscht 
er sich, dass die Schweriner weiter 
so zu ihm stehen, wie bisher. „Wir 
haben bislang nicht von viel Geld, 
sondern sehr vielen Ideen gelebt. 
Ich würde mich freuen, wenn das 
so weiter geht.“ 

Michael Schneider hat aus dem Zoo das gemacht, was 
er heute ist.  Fotos: Anja Bölck

cheF AUF der Arche noAh
Michael Schneider führte den Schweriner Zoo durch die neue Zeit
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Unsere AnGeBote
Für sie

1. vOLvO v 70 T5 Summum 
Automatik, Preis: EUR 36.900 
(MwSt. ausweisbar, 19%), 
Kilometerstand: 7.�00 km, 
Leistung: 191 kW / 2�0 PS, 
Kraftstoffart: Benzin, EZ: 
4/200�
2. vOLvO v 70 d5 PrEm.
Celebr.50JahreKom,
Preis: EUR 17.900, (MwSt. 
ausweisbar, 19%), Kilometer-
stand: 175.�50 km, Leistung: 
120 kW / 1�� PS, Kraftstoff-
art: Diesel, EZ: 10/200�
3. vOLvO v70 2.4 d cOmFOrT
Preis: EUR 12.950, Kilo-
meterstand: 194.�50 km, 
Leistung: 9� kW / 1�1 PS, 
Kraftstoffart: Diesel, EZ: 
4/200�
4. vOLvO v70 2.4 d cOmFOrT
Preis: EUR 15.390 (MwSt. 
ausweisbar, 19%), Kilometer-
stand: 152.070 km, Leistung: 
9� kW / 1�1 PS, Kraftstoffart: 
Diesel, EZ: 4/200�
5. vOLvO v70 d5
bLAcK EdITIOn
Preis: EUR 17.700 (MwSt. 
ausweisbar, 19%), Kilometer-
stand: 145.090 km, Leistung: 
120 kW/1�� PS, Kraftstoffart: 
Diesel, EZ: �/2004
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kLeine pArAdiese GesUcht
Vereine schreiben Wettbewerb zur Vorgarten- und Fassadengestaltung aus
Rosen vor der Tür. Clematis an 
der Hauswand. Sonnenblumen 
auf dem Balkon. Es gibt viele 
Möglichkeiten, Fassaden und Vor-
gärten bunt zu ma-
chen. Die schönsten 
„Grünflecken“ wol-
len der Ortsverein 
Haus und Grund 
Schwerin und der 
BUGA-Förderver-
ein prämieren. Im 
Wettbewerb „Vor-
garten- und Fassa-
dengestaltung mit 
Grün und Blumen 
im nahen altstäd-
tischen Bereich der 
BUGA 2009 in Schwerin“ sind da-
für Preise von 500, �00 und 200 
Euro ausgelobt. Den ersten Preis 
stellt der Ortsverein Haus und 
Grund Schwerin zur Verfügung, 

den zweiten und dritten sponsert 
der BUGA-Förderverein.
Wer kann teilnehmen? Alle, die 
in der Nähe der Bundesgarten-

schau wohnen. Der 
Bereich, der für 
den Wettbewerb 
unter die Lupe ge-
nommen wird, um-
fasst Altstadt und 
Schelfstadt und das 
Areal vom Bahn-
hof bis zur Stel-
lingstraße und vom 
Ostorfer See bis 
zur Möwen-
burgstraße. Vorgär-
ten, Fassaden und 

Beete können ins Rennen gehen. 
Und egal, ob öffentliche oder pri-
vate Flächen: Wichtig ist, dass die 
Teilnehmer des Wettbewerbs sie 
selbst betreuen. So können neben 

Eigentümern auch Mieter und 
Pächter mitmachen.
Der Wettbewerb wird 2008 und 
2009 stattfinden. In diesem Jahr 
hat die Ausschreibungszeit am    
1. September begonnen und dau-
ert noch bis zum 15. Oktober. 
Im kommenden Jahr beginnt der 
Wettbewerb am 2�. April - dem 
Tag der Eröffnung der Bundes-
gartenschau - und dauert bis zum   
�1. Mai 2009. 
Kriterien für eine Preisvorgabe 
sind das Gesamtbild von Haus 
und Garten, das Gartenkonzept 
und die farbliche Harmonie, die 
Auswahl der Pflanzen und die Ge-
staltung. Natürlich spielt der Ge-
samteindruck eine wichtige Rolle. 
Zur Jury gehören Werner Wer-
nicke und Wolfgang Goedecke 
vom Verein Haus und Grund und 
Sven-Arne Sommer und Ulrich 

Kempf vom BUGA-Förderverein. 
Adresse für Bewerbungen: Haus 
und Grund Schwerin e.V., Hein-
rich-Mann-Straße 11-1�, 1905� 
Schwerin. Stichwort: Vorgarten- 
und Fassadenwettbewerb. 

kUrzinFos

vErEIn zur FÖrdErunG 
dEr GEmEInnüTzIGEn 
zwEcKE dEr buGA 2009 
In ScHwErIn E. v.

Graf-Schack-Allee 10
1905� Schwerin
Tel.: +49 �85 �4 10 97 50
Fax: +49 �85 �4 10 97 51
info@buga-foerderverein.de
www.buga-foerderverein.de 
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dAs FinAnzGeschäFt 
Für JederMAnn
VR-Bank Schwerin blickt auf 75 Jahre zurück 

Einer für alle, alle für einen – So 
tönt es aus der Hauptfiliale der 
VR-Bank Schwerin in der Meck-
lenburgstraße 17. Auf diese Ein-
stellung stößt man für gewöhn-
lich bei Sportvereinen. Aber bei 
einer Bank? „Warum nicht“, kon-
tert Vorstandsmitglied Wilfried 
Luig. „Als Genossenschaftsbank 

spielen bei uns demokratische 
Entscheidungsstrukturen und so-
ziale Verantwortung eine große 
Rolle. Unsere Mitglieder können 

so viele Anteile an der VR-Bank 
kaufen wie sie wollen. Wenn es 
um gravierende Entscheidungen 
im Unternehmen geht, hat jeder 
nur eine Stimme. Zudem sind wir 
tief verwurzelt in der Region und 
somit auch mit den Menschen die 
hier leben.“ 
Kein Wunder, gehört die VR-Bank 

doch seit 75 Jahren zu 
Schwerin. Ein Jubilä-
um, dass viele Einwoh-
ner gern zur Kenntnis 
nehmen, denn kaum 
eine Bank ist so volks-
nah wie diese. „Unsere 
Filialen“, so Wilfried 
Luig, „sind wie das Ge-
schäft um die Ecke, in 
denen statt Alltagsein-
käufen eben Finanzge-
schäfte erledigt werden 
können und Mitarbei-
ter in allen Finanzan-
gelegenheiten weiter 
helfen.“

Zum Leben erweckt wurde die 
VR-Bank übrigens am �. Mai 19�� 
durch neun Gründungsmitglieder, 
die sich zusammenschlossen und 

die Schweriner Genossenschafts-
bank damals unter dem Namen 
Spar- und Vorschussverein e.Gm.
b.H auf den Weg brachten. In 
den folgenden Jahren sollte sich 
dieser Name noch mehrfach än-
dern: 1941 ist von der Volksbank 
Schwerin (Meckl.) die Rede, 194� 
heißt sie Bank für Handwerk und 
Gewerbe, 1970 Genossenschafts-
bank für Handwerk und Gewer-
be, 1990 Volksbank Schwerin. Als 
sich 1992 die Volksbank Schwerin 
und die Raiffeisenbank Schwerin 
zusammenschließen, erhält das 
Geldinstitut den noch heute 
gültigen Namen: VR-Bank eG. 
Weitere Fusionen mit der Raiffe-
isenbank Parchim und Ludwigs-
lust zogen keine Änderungen mit 
sich. 
Heute berät das Team der VR-
Bank Schwerin circa �9 000 Kun-

den an 12 Standorten der Region 
- von Schwerin über Parchim bis 
hin zu Ludwigslust. Rund 12 500 
Kunden sind Genossenschafts-
mitglied. 
Die VR-Bank versteht sich als 
wichtiger Arbeitgeber in der Regi-
on. Zurzeit gehören 1�5 Mitarbei-
ter und 15 Azubis zum Unterneh-
men. „Uns liegt viel daran, junge 
Leute in der Region zu halten“, 
sagt Vorstandsmitglied Wilfried 

Luig, der wie die ande-
ren auch in der Region 
verwurzelt ist. „Wir bil-
den nicht auf Halde aus, 
sondern übernehmen 
die meisten unserer Aus-
zubildenden und Stu-
denten. Seit drei Jahren 

finanzieren wir jungen Menschen 
ein Studium an der Berufsakade-
mie. Das ist nicht selbstverständ-
lich“ Auf die Fahne geschrieben 
habe sich die VR-Bank auch, in 
den nächsten Jahren alle Ge-
schäftstellen zu erhalten, auch 
wenn sie noch so klein sind. 
„Denn nur wenn die Kunden und 
Genossenschaftsmitglieder zufrie-
den sind, kann sich unsere Bank 
weiter so gut entwickeln.“ 

kUrzinFos

vr-bAnK EG

Wismarsche Straße �00
19055 Schwerin
Telefon: 0�85 5490-490
Fax: 0�85 5490-250
www.vr-bank.de

Die Hauptgeschäftsstelle in der Mecklenburgstraße heute und früher.

Jahrgang 2008: Die neuen Auszubildenden 
und Studenten der VR-Bank Schwerin.

Schaltertätigkeit in den 
1970er Jahren.

„Brüderchen, koMM 
tAnz Mit Mir”
Märchenopern-Premiere am 31. Oktober

Am 2�. Dezember 189� wurde En-
gelbert Humperdincks Märchen-
oper „Hänsel und Gretel“ in Wei-
mar uraufgeführt und entzückte 
im darauf folgenden Jahr das 
Publikum schon in vierzehn wei-
teren Städten. Obgleich seitdem 
schon über hundert Jahre vergan-
gen sind, ist die Begeisterung für 
dieses Werk bis heute ungebro-
chen. Worin liegt nun das Beson-
dere an der Humperdinck’schen 
Version des bekannten Märchen-
stoffes? Neben der zauberhaften 
Musik, deren Spannweite vom 
schlichten Volksliedton bis zum 
üppigen, farbenreichen Orches-
terklang reicht, fasziniert die un-
gewöhnliche Art und Weise, in 
der die Geschichte von „Hänsel 
und Gretel“ erzählt wird.
 Humperdincks Schwester Adel-
heid Wette orientierte sich beim 
Verfassen des Librettos an der 
1845 entstandenen Fassung des 
Märchens von Ludwig Bechstein. 
Die hier auftretenden Protagonis-
ten sind als Charaktere wesentlich 

genauer gezeichnet 
als die typisierten Fi-
guren des klassischen 
Volksmärchens. Adel-
heid Wette ging aber 
noch einen Schritt 
weiter, denn bei ihr 
scheinen Hänsel 
und Gretel so-
wie deren El-
tern geradezu 
aus dem „wah-
ren“ Leben 
gegriffene Per-
sönlichkeiten zu sein. Zunächst 
deutet nichts darauf hin, dass 
sie in einem zeitlosen Märchen-
land zu Hause sein könnten. Erst 
nachdem die Geschwister von der 
zornigen Mutter in den Wald ge-
schickt werden, verschiebt sich 
nach und nach die Wahrneh-
mung hin zum Märchenhaften 
und Phantastischen. Wenn die 
Eltern sich in der gemeinsamen 
Sorge treffen, dass ihre Kinder 
der gefährlichen Knusperhexe in 
die Hände fallen könnten, ist dies 

die erste Andeutung einer ma-
gischen Welt. Manifest aber wird 
das Phantastische tatsächlich erst 
dann, wenn das Sandmännchen 
erscheint. Die vierzehn Engel und 
das Taumännchen leiten dann 
vollends über in ein Reich, in dem 
auch eine so seltsame Gestalt wie 
die Knusperhexe Rosina Lecker-
maul zu Hause ist.
Humperdincks Märchenoper lässt 
die Grenzen von realer und phan-
tastischer Welt verschwimmen. 
Und so mag die Frage erlaubt 

sein – und diese haben sich auch 
Regisseur Arturo Gama und Aus-
statter Mathias Rümmler gestellt 
– ob Sandmännchen, Taumänn-
chen und Knusperhexe nicht viel-
leicht doch „nur“ der Phantasie 
von Hänsel und Gretel entstam-
men.
Matinee vor der Premiere: Sonn-
tag, 19. Oktober, 11 Uhr im Kon-
zertfoyer des Großen Hauses 
Weitere Vorstellungen: 2. No-
vember, 18 Uhr sowie 6. und 29. 
November, 19.30 Uhr 

hoFFnUnG AUF idyLLe trüGt 
„Schöne Bescherung” von Alan Ayckbourn ist „zum Heulen komisch” / Premiere am 10. Oktober  

Eine Gesellschaft wie aus weih-
nachtlichem Buntpapier ist in 
Ayckbourns Komödie um den 
Tannenbaum versammelt und 
wie in jedem Jahr scheint es wie-
der sehr harmonisch zu werden. 
Familie und Verwandtschaft sind 
natürlich da, das ist so üblich, 
und mit denen ist das Gastge-
berehepaar auch immer einiger-
maßen klar gekommen. Der alte 
Onkel ist noch ganz rüstig, die 
eine Schwester trinkt zwar ein 
bisschen viel, was ihr bei dem pie-
figen Ehemann auch keiner ver-
denken kann, aber sonst... Auch 
mit dem ehemaligen Kompagnon 
war es immer ganz schön, zwar 
muss man diesmal auf den hoch-
schwangeren Zustand seiner Frau 
Rücksicht nehmen, aber das wird 

auch hinzukriegen sein. Doch die 
Hoffnung auf Idylle trügt. Die 
zweite Schwester bringt einen 
jungen Schriftsteller mit und die-

ser lässt im Verlauf des Festes liebe 
Gewohnheiten und festgefahrene 
Ehen tüchtig wanken.
Sir Alan Ayckbourn gehört nicht 
nur zu den beliebtesten Dramati-
kern Englands, sondern auch zu 
den schnellsten - für das Schrei-
ben einer Komödie benötigt er 
angeblich nur fünf Tage. Seine 
Stücke, von denen gesagt wird, 
dass sie „zum Heulen komisch“ 
sind, brechen immer wieder Besu-
cherrekorde und wurden in mehr 
als 40 Sprachen übersetzt.

Premiere am Freitag, den 10. 
Oktober 2008 um 19.30 Uhr im 
Großen Haus
Weitere Vorstellungen: 12. Okto-
ber, 18 Uhr, 15. und 23. Oktober 
19.30 Uhr im E-Werk 

kUrzinFos

mEcKLEnburGIScHES 
STAATSTHEATEr
ScHwErIn gGmbH
Alter Garten 2
19055 Schwerin
Telefon (0�85) 5� 00-0
www.theater-schwerin.de
Kartenvorverkauf
Telefon (0�85) 5� 00 12�
kasse@theater-schwerin.de

Foto: Kristina Schade
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Wer kennt das nicht: Da steht ein schönes Haus 
in der Straße, hundertmal und mehr ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was verbirgt sich 
hinter der Fassade? Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer waren und sind die 
Bewohner? Denn schließlich sind Geschichten 
von Häusern immer auch Geschichten von Men-
schen.
In dieser Serie wollen wir 
gemeinsam mit Ihnen an 
Türen klingeln und hinter 
Fassaden blicken.  Heute 
in Schwerins schmalstem 
Geschäftshaus: dem Zi-
garrenhaus Preussler in 
der Friedrichstraße.

Vor Schwerins schmals-
tem Geschäftshaus stop-
pen regelmäßig die Rei-
sebusse. Und auch die 
Stadtrundfahrt legt hier 
eine Erklärpause ein. Denn 
die Fassade mit den Pfeife rau-
chenden Mohren ist im Stadt-
bild etwas ganz Besonderes. 
Genau wie das Haus, das sich 
rank und schlank zwischen 
seinen wuchtigen Nachbarn 
in die Höhe reckt.
Im Erdgeschoss befindet sich 
eines von Schwerins Traditi-
onsgeschäften:  das Zigarren-
haus Preussler. Aus diesem 
Grund steht das „Schmal-
haus“ in der Friedrichstraße 
sowohl innen als auch außen 
unter Denkmalschutz. Denn 
die Ladeneinrichtung des 1� 
Quadratmeter großen Tabak-
geschäfts ist noch fast genau 
so, wie sie Otto Preussler 1924 vornahm. Die 
Verzierungen an den Vitrinen und Ladenmö-
beln stammen alle aus der Hand des gelernten 
Holzbildhauers.
Heute hat Matthias Fischer die Hand auf der 
Kurbel der alten Kasse. Ehemals Ange-
stellter im Zigarrenhaus übernahm er 
das Geschäft 2004 und erbte 2005 von 
Otto Preusslers Enkeltochter 
Ingeborg Butz das Haus samt 
Inhalt. Klar, dass ihn die Ge-
schichte des Gebäudes seitdem 
nicht loslässt.
Gebaut wurde das Haus in der Friedrich-
straße � im Jahr 18�� für den Hauptmann 
der Stadtwache. Die Nachbargebäude stan-
den zu diesem Zeitpunkt bereits, so dass 
die Baulücke die Breite vorgab: 4,50 Meter. 
Damals hatte das Gebäude lediglich ein Stock-

werk. Ob es für Stadtwachtmeister Herricht 
deshalb nach einem Jahr schon zu klein war? 
Wer weiß. Jedenfalls wurde das Haus bereits 
18�7 an die Kämmemacherin Heiden verkauft, 
die im Erdgeschoss eine Werkstatt führte. Zu 
diesem Zeitpunkt erhielt das Gebäude auch 
eine weitere Etage.

1924 kaufte dann Otto 
Preussler das schmale Ge-
schäftshaus und richtete 
hier einen Zigarrenladen 
ein. Die Fassade mit den 
Profilköpfen zweier Zigarre 
rauchender Schwarzer und 
eines Pfeife rauchenden 
Indianers entstand 1927 - 
und zwar aus gutem Grund. 

„Preussler plante, ein großes Ladenschild 
anzubringen. Sein Antrag wurde aber abge-
lehnt“, erzählt Matthias Fischer. Der findige 
Geschäftsmann ließ daraufhin die Front in der 
heutigen Form gestalten und warb nicht mit 

einem Schild, sondern gleich mit dem 
ganzen Haus für sein Geschäft. Im 
Jahr 200� bekam die Fassade ei-
nen frischen Anstrich nach altem 
Vorbild. Auch die Blattgoldverzie-
rungen  wurden erneuert.

Ein Wohnhaus - wie zu Zeiten Her-
richts, Heidens und Preusslers, ist 

das Haus allerdings nicht mehr. 
„Wir haben heute doch andere 

Vorstellungen“, sagt Matthias Fischer, 
der die Räume über dem Laden als Büro 

und Lager nutzt. Die Fläche von zweimal 1� 
Quadratmetern in den oberen Geschossen be-

inhaltet jeweils einen Raum 
und eine Kammer bzw. eine 
Küche. Otto Preussler lebte 
in dieser Wohnung mit seiner 
Frau, einer Tochter und deren 
Tochter - wobei er die Kam-
mer im ersten Obergeschoss 
sogar noch als Steuerlager für 
Zigarren nutzte. Das dritte 
Stockwerk, das zur Straße ein 
mehrflügliges Fenster hat, ist 
eine „Attrappe“: Direkt am 
Fenster kann man auf diesem 
Dachboden stehen. Dann 
aber fällt das Dach so schräg 
nach hinten ab, dass dies 
nicht mehr möglich ist. „Dazu 
kommt, dass das Gebäude nur 

einen Eingang hat - den durch den Laden“, er-
klärt Matthias Fischer. Der Hinterausgang ver-
schwand, als anstelle der Toilette auf dem Hof 
das Badezimmer direkt angebaut wurde. Den 
Hof des insgesamt nur �4 Quadratmeter groß-
en Grundstücks gibt es allerdings noch. „Er 
ist nicht groß, aber unheimlich hoch“, lacht 
Matthias Fischer. „Ein Auto passt nicht rauf, 
mein Moped schon.“
Das schmalste Geschäftshaus der Schweriner 
Innenstadt ist also gleichzeitig ein Stück Stadt-
geschichte. Kein Wunder, dass hier so man-
cher stehen bleibt und zu den Mohren und 
dem stolzen Häuptling emporblickt. Und auch 
Nichtraucher können ruhig einen Blick ins In-
nere werfen. Denn zur alten Ladeneinrichtung 
ist eine moderne Kaffeebar hinzugekommen, 
an der Matthias Fischer Kaffee, Espresso und 
andere heiße Getränke serviert. 

Hinter Schweriner Fassaden (1)

dAs schMALhAUs Von schWerin

Matthias Fischer hütet Geschichte und Geschichten des Zigarrenhauses Preussler. 
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Der große graue Rüssel der Beton-
pumpe senkt sich in das Bohrloch 
– die dunkelgraue Betonmasse 
wird in die entstandene Röhre auf 
dem ehemaligen Parkplatz an der 
Graf-Schack-Allee gedrückt. 

Mehrmals pro Woche rollen 
schwere Sattelzüge mit Stahlskelet-
ten auf das Areal am Burgsee. Und 
- immer wieder bleiben “Zaungäs-
te“ stehen, um den Baufortschritt 
zu begutachten und vielleicht die 
eine oder andere Frage an die Bau-
arbeiter zu stellen. 
Und von diesen Fragen gab es in 
den vergangenen Wochen doch 
einige, so dass sich die IHK zu 

Schwerin Anfang September ent-
schloss, zu einem Baustellenge-
spräch auf das Gelände des künf-

tigen „Ludwig-Bölkow-Hauses der 
Wirtschaft“ einzuladen. Rund 40 
überwiegend direkte Anwohner 
nutzen diese Möglichkeit. 
Gerade der Bau der „Geothermie-
Beine“ des Neubaus sorgt natürlich 
für Aufsehen, weil dafür schweres 
Gerät von Nöten ist : fast alle die-
ser 20 bis 25 Meter langen Pfäh-
le wurden bereits in den Boden 
gebracht – insgesamt werden 218 

dieser „Beine“ benötigt, die einen 
Durchmesser von jeweils etwa �5 
Zentimetern haben. Sie sind nicht 

nur für die Gründung des 
Neubaus wichtig, sie die-
nen gleichzeitig als „En-
ergiepfähle“.  Denn durch 
sie wird die Geothermie 
aus dem Erdreich genutzt 
werden – Wasser das in 
diesen Tiefen konstant 
eine Temperatur von etwa 
acht Grad hat. Rund  75 
Prozent des Heizenergie-
bedarfs sowie 100 Prozent 
des Kühlenergiebedarfs 
können auf diese Weise 
künftig im „Ludwig-Böl-
kow-Haus“ gedeckt und 
somit die Betriebskos-

ten dauerhaft niedrig gehalten 
werden. Ganz einfach sind die 
Bodenarbeiten an dieser Stelle 
nicht – aber: die Arbeiten liegen 
voll im Zeitplan, heißt es von der 
Warnemünder Bau GmbH. Das 
Unternehmen hatte im Wettbe-
werbsverfahren den Zuschlag für 
die Errichtung des Rohbaus erhal-
ten. Mit den Bohrungen für die 
„Energiepfähle“  hat das Subun-

ternehmen Franki zu tun: dieses 
Spezialunternehmen arbeitet an 
der Baustelle erstmals mit einem 
völlig neuen, selbstentwickelten 
Bohrgerät, dessen Einsatz deut-
lich leiser, gleichzeitig aber auch 
viel leistungsstärker als sein Vor-
gänger ist.
In den ersten Oktoberwochen 
beginnen dann die Arbeiten für 
die Baugrube und damit für die 
Fundamentplatte und das Tiefge-
schoss des Neubaus. „Erdaushub-
arbeiten“ nennt der Fachmann 
das. Und dann wird das „Lud-
wig-Bölkow-Haus der Wirtschaft“ 
Stück für Stück und Zentimeter 
für Zentimeter wachsen. Mit 
12,45 Metern Gebäudehöhe wird 
es deutlich niedriger sein, als die 
umgebende bis zu 18 Meter hohe 
Bebauung. 

kUrzinFos

InduSTrIE- und 
HAndELSKAmmEr 
zu ScHwErIn

Schlossstraße 17
1905� Schwerin
Telefon: (0�85) 51 0�-0
Fax: (0�85) 51 0�-1��
Mail info@schwerin.ihk.de
www.ihkzuschwerin.de

enerGie Von
MUtter nAtUr
„Geothermie-Beine“ für das „Ludwig-Bölkow-Haus der Wirtschaft“

Schweres Spezial-Gerät und 
fachkundige Handarbeit er-
gänzen sich auf der Baustelle. 
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„The Spirit of GEORGIA“ - so 
heißt das neue Erfrischungsge-
tränk aus dem Hause Coca-Cola, 
das seit Mitte Juli im Handel ist. 
Der Drink wurde komplett in 
Deutschland entwickelt und pro-
duziert und wird vorerst auch nur 
hier eingeführt. Die neuen Pro-
dukte sind weniger süß als andere 
Erfrischungsgetränke, verzichten 
auf künstliche Aromen, künst-
liche Farbstoffe sowie Süßstoffe 
und sind nicht konserviert. Ein 
Schuss Apfelsaftfermentat ver-
leiht eine besondere Spritzigkeit. 
Mit „The Spirit of GEORGIA“ 
will Coca-Cola vor allem die Ziel-
gruppe der über �0-Jährigen wei-
ter für sich erschließen. 
Aktuelle Marktforschungsergeb-
nisse zeigen, dass die Zielgruppe 
der über �0-Jährigen ein Produkt 

für die Freizeit sucht, das weniger 
süß und karbonisiert ist als her-
kömmliche Erfrischungsgetränke. 
Auf Basis dieser Erkenntnisse 
wurde „The Spirit of GEORGIA“ 
entwickelt, das sich speziell an die 
Zielgruppe der Erwachse-
nen richtet. „The Spirit 
of GEORGIA“ gibt es 
in den Geschmacksrich-
tungen Blood-Orange-
Kaktusfeige, Lemon-Wa-
cholderbeere und Green 
Mango-Kiwi. Eigens 
entwickelt wurde 
eine Glas-Mehr-
wegflasche, die mit 
ihrer traditionellen 
Form und Etiket-
ten-Gestaltung die 
langjährige Kompe-
tenz von Coca-Cola 

unterstreicht. Der Name ist eine 
Anlehnung an die Heimat der 
Coca-Cola Company, wo 188� 
das erfolgreichste Erfrischungsge-
tränk aller Zeiten erfunden wur-
de. 

ErfrIScHuNgSgETräNkE

sprUdeLnde erFrischUnG 
Für erWAchsene
Neu entwickeltes Getränk seit Juli auf dem Markt

kUrzinFos

KOnTAKT

cOcA-cOLA 
Erfrischungsgetränke AG
Am Mühlenberg 1
18059 Ziesendorf 
Germany 

Telefon 0�8207 - �1 110
Fax: 0�8207 - �1 105

UHLE 1751, Schwerins traditi-
onsreichstes Weinhaus hat nach 
umfangreichen Renovierungsar-
beiten wieder für seine Gäste ge-
öffnet. Das Haus hat an Charme 
und Frische gewonnen, so das 
eindeutige Urteil der zahlreichen 
Gäste nach der Wiedereröffnung.
„Uhle hat Tradition seit 1751 und 
die wollen wir unbedingt weiter-
führen“ bringt UHLE-Chefin Ka-
thrin Handorf das Konzept ihres 
Teams auf den 
Punkt. Auch die 
neue Einrichtung 
unterstreicht das 
edle Ambiente 
des weit über die 
Stadtgrenzen be-
kannten Hauses. 
Dazu trägt ein 
exzellenter Ser-
vice, der Wein-
handel und Weinservice unter der 
Regie von Weinberater Alexander 
Haufe ebenso bei, wie die sterne-
verdächtige Küche unter der Lei-

tung von Küchenchef Jens-Rainer 
Boldt. Das ehemalige Weinkontor 
wurde zu einer attraktiven Wein-
wirtschaft mit mangofarbenen 
Sitzmöbeln umgestaltet, hier ist 

Bar-Charakter entstanden, er-
gänzt durch ein tolles Angebot 
von Kaffee- und Teespezialitäten. 
Eine besondere Attraktion bietet 

die Raucher- & TV-Lounge neben 
der Weinwirtschaft. In gemüt-
licher Sesselrunde kann der Gast 
hier entspannen und sich unter 
anderem mit der Lektüre von 
Magazinen und Zeitungen in an-
genehmer Atmosphäre über das 
Weltgeschehen informieren.
Neben dem Eckladen gelangt 
man auf roten Teppichen mit ein-
gewebter Uhle (Eule)  durch den 
Eingang zum Historischen Wein-
restaurant, dem Prunkstück des 
Historischen Weinhauses. Hier 
erwartet den anspruchsvollen 
Gast zudem Livemusik auf dem 
Klavier. Die Speisenkarte weist zi-
vile Preise aus, hat aber trotzdem 
Gourmet-Charakter, edle Weine 
aus dem Weinjournal begleiten 
den Genuss.
Die Räumlichkeiten des Hauses 
bieten bis zu 250 Personen Platz 
für Feierlichkeiten. Dazu zählen 
der Herzogsaal im Obergeschoss 
im Stil eines Thronsaales, mit 
dem verspielten Damensalon ne-

benan sowie ein Bacchuszimmer 
für Konferenzen, Geschäftsessen 
und Familienfeiern im Erdge-
schoss.
Neugierige Touristen und Stamm-
gäste sind bei Uhle jederzeit herz-
lich willkommen! 

gENuSS
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uHLE 1751 wEInHAuS

Schusterstraße 1� - 15
19055 Schwerin
Tel.: 0�85 / 477 �0 �0
Fax: 0�85 / 477 �0 �-1�
E-Mail: info@uhle1751.de
Internet: www.uhle1751.de

(o.) Weinberater 
Alexander Haufe
(l.) Historisches 
Restaurant mit 
Separés & Gewöl-
bedecke 
Fotos: Weinhaus Uhle(2), 
Frank Düsterhöft

GAsthAUs Mit thronsAAL
Traditionelles Weinhaus Uhle nach Renovierung in neuem Glanz  Uhle- Chefin Kathrin Handorf
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heiLBerUFe Mit zUkUnFt
Ausbildungsbeginn noch bis 1. November möglich

Julia Weier ist 1� Jahre alt und 
weiß schon seit langem, was sie 
werden möchte: Physiotherapeu-
tin. Schon während ihres vorletz-
ten Realschuljahres hatte sie auf 
einer Messe Kontakt mit der pri-
vaten Beruflichen Schule ecolea. 
„Die haben meine Bewerbungs-
mappe gleich dabehalten, kurz da-
rauf wurde ich zum Eignungstest 
eingeladen“, erzählt Julia. „Und 
dann kam die Zusage.“ 
Sie hatte bereits vorher Schüler-
praktika in einer Physiotherapie 
Praxis und in einer Reha-Klinik 
absolviert. 
„Dort habe ich ganz viel durch 
Zugucken und Fragen gelernt“, 
erinnert sich das junge Mädchen 
aus Wismar. „Und ich war auch in 
Pflegeheimen dabei und konnte 
sehen, wie die Arbeit mit Älteren 
oder Pflegebedürftigen ist“. 
Drei Jahre wird Julia jetzt mit ih-
ren 19 Klassenkameraden an der 
Schweriner ecolea-Schule lernen. 
Im ersten Jahr haben die Schü-
ler theoretischen wie praktischen 
Unterricht ausschließlich an der 
Schule. Danach geht es für jeweils 
mehrere Wochen in verschiedene 
Praktika. Die Schüler lernen zum 
Beispiel Orthopädie, Neurologie 
oder Pädiatrie kennen. Dafür ste-
hen unter anderem die Helios-Kli-
niken in Schwerin, das Städtische 
Krankenhaus Wismar und das 
Mediclin Krankenhaus am Cri-
vitzer See zur Auswahl. 
Schon seit elf Jahren bildet die 
Privatschule in Schwerin Phy-
siotherapeuten aus. Die gleiche 
Ausbildung bietet ecolea seit 2001 
auch in Rostock-Warnemünde 
an. Die ecolea-Schulen bilden 
unter anderem auch Ergothera-
peuten, Masseure/medizinische 
Bademeister und Diätassistenten/ 

medizinische Ernährungsberater 
aus. „Die Einsatzmöglichkeiten 
werden immer vielfältiger“, weiß 
Silke Regenthal, Marketingleite-
rin an der ecolea. „Unsere Absol-
venten arbeiten später nicht nur 
in Kliniken und Praxen, sondern 
auch im Wellnessbereich.“ Kran-
kenkassen suchen Fachkräfte, 
denn dort möchte man lieber be-
raten und vorbeugen als später für 
Krankheiten zu zahlen. Auch die 
demografische Entwicklung sowie 
die Zunahme von chronischen, ar-
beits- oder ernährungsbedingten 
Erkrankungen erweitern das 
Arbeitsfeld enorm. Und immer 

mehr Menschen nehmen Vorsor-
geangebote wahr. 
„Jeder dieser Berufe erfordert eine 
eigene Fachausbildung, dennoch 
greifen sie auch ineinander“, sagt 
Anne Kathrin Schütz-Wiebe, die 
Leiterin der Ergotherapie-Ausbil-
dung an der Schweriner ecolea-
Schule. „Diese Verknüpfungen 
wollen wir schon während der 
Ausbildung nutzen.“ Zusätzlich 
zu den Lehrplanthemen bieten 
die ecolea-Schulen eine Vielzahl 
von Extrakursen an, zum Beispiel 
Fußreflexzonentherapie, Nordic 
Walking oder Rückenschule. 
„Wir haben uns bewusst für die 
Gesundheitsberufe als Ausbil-
dungsfeld entschieden“, so Silke 
Regenthal. „Dadurch können die 
jungen Menschen hier im Land 
Arbeit finden.“ 
Auch Julia Weier sieht gute Per-
spektiven für ihr Berufsleben. 
„Für einen guten Job muss man 
gute Leistungen bringen“, weiß 
sie. „Aber dann ist es bestimmt 
nicht so schwer, hier in Mecklen-
burg- Vorpommern eine Stelle zu 
finden.“ 

Für Spätentschlossene hat die eco-
lea das „LateStarter-Programm“ 
aufgelegt: Für alle, die noch auf 
der Suche sind, ist der Einstieg in 
die verschiedenen Ausbildungen 
an der ecolea noch bis zum 1. No-
vember möglich. 

Julia Weier  wird bei ecolea in 
Schwerin zur Physiotherapeutin 
ausgebildet.  Fotos: Rahming

Fotos. Ecolea
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ecolea Private berufliche 
Schule
Fritz-Reuter-Straße 10
18119 Rostock-Warnemünde
Telefon 0� 81 - 440 587 7
Fax 0� 81 - 700 758 08

Ausbildungen
- Masseur/med. Bademeister
- Physiotherapie

ecolea Private berufliche 
Schule
Lankower Str. 9-11
19057 Schwerin
Telefon:  0� 85 - 745 2�2 0
Fax:  0� 85 - 745 2�2 1

Ausbildungen
- Diätassistenz/med. Ernäh-
  rungsberatung
- Ergotherapie
- Kosmetik
- Physiotherapie

HOTLInE (KOSTEnFrEI)
0800 - 59� 77 77

www.ecolea.de
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Die Firma Gollan Recycling in 
Schwerin-Görries ist Vielen ein 
Begriff, wenn es um Abfallentsor-
gung, Containerdienst oder Kauf 
von Körnungen und Substraten 
geht.
Mittlerweile hat sich das Unter-
nehmen in der Schweriner Han-
delstraße aber auch mehr und 

mehr zu einem kompletten Wert-
stoffzentrum entwickelt. Angelie-
ferte und abgegebene Wertstoffe 
werden aufbereitet und kommen 
so wieder zurück in den Kreislauf.
Angenommen werden z.B. Altpa-
pier und Kartonagen, Altmetalle, 
Schrotte, Kabel und Kunststofffo-
lien, eben das, was meist jahrelang 

unbeachtet im Keller liegt.
Die Kunden bekommen bei eige-
ner Anlieferung im Wertstoffzent-
rum die jeweiligen Tageshöchst-
preise für die entsprechenden 
Stoffe ausgezahlt.
Gerade beim Altpapier nehmen 
viele Kunden diese altbekannte 
Serviceleistung gerne an. Mit den 
Papiersammlungen bessern sich 
z.B. Kinder und Jugendliche ihr 
Taschengeld auf, einige Vereine 
steuern die ausgezahlten Beträge 
zur Aufbesserung der Vereinskas-
se bei bzw. sammeln so Geld für 
wichtige Neuanschaffungen. 
Aber auch bei eigener Anliefe-
rung von Schrott, Alt-Metallen 
und Kabel werden bei der Gollan 
Recycling in Schwerin-Görries Ta-
geshöchstpreise gezahlt. 
Ob eigene Anlieferung von lo-
sen Mischschrottmengen in dem 
Wertstoffzentrum oder die Abho-
lung per Container bei dem Kun-

den vor Ort, das Unternehmen 
Gollan bietet verschiedene Mög-
lichkeiten an!  

Alles, was sich in Haus, Hof und Keller sammelt, kann eine Stange Geld 
bringen. Bei eigener Anlieferung gibt es Tageshöchstpreise. Foto: Elsholtz

wErTSToffZENTruM

GeLd Für keLLerkriMskrAMs
Gollan bietet Tageshöchstpreise für Schrott, Altmetalle und Kabel / Gutes Taschengeld für Papier
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GOLLAn rEcycLInG GmbH
19061 Schwerin
Handelsstraße 2
Tel. 0� 85 / 2 18 00 00
Fax 0� 85 / � 17 29 �2
19209 Rosenhagen
Theodor-Körner-Weg 1
Tel. 0� 88 74 / � 10-0
Fax 0� 88 74 / � 10-�5
www.gollan.de

Tipps rund um die Gesundheits-
vorsorge mit Fitness, Wellness 
und Ernährungsberatung stehen 
im Mittelpunkt auf der VitaAkti-
Med, die vom 24.-2�. Oktober in 
der HanseMesse stattfindet. Auf 
ca. �.000 Quadratmetern werden 
rund 100 Aussteller die Besucher 
aber auch zu anderen Gesund-
heitsthemen informieren. 

Dazu gehören al-
ternative Behandlungsmethoden 
genauso wie etwa Rehatechnik, 
Physio- oder Ergotherapie bzw. 
Heil- und Hilfsmittel. Auf der 
Messe werden Experten aus Kli-
niken und Apotheken, Vertreter 

von Krankenkassen und  Versiche-
rungen, aber auch von Selbsthilfe-
gruppen dabei sein. An den Aus-
stellungstagen jeweils von 10 – 18 
Uhr können die Besucher rund 20 
kostenlose Gesundheitstests für 
Blutdruck, Hören, Sehen und Rie-
chen absolvieren. Per Ultraschall 

wird die Schilddrüse untersucht. 
Das Deutsche Rote Kreuz ist mit 
der  Gläsernen Blutspende dabei. 
Die Besucher können Sanitätern 
und Spendern über die Schulter 
gucken und sich selbst zum Blut-
spenden animieren lassen.
Am Sonnabend und Sonntag wer-
den die Kinder kostenlos betreut. 
Sie lernen auf spielerische Weise 
etwas über gesunde Ernährung 
und Bewegung. 
Eine Tageskarte kostet � Euro für 
Erwachsene, ermäßigt 4,50 Euro. 
Unter allen Besuchern wird eine 
Kurreise verlost.
Neben der Ausstellung gibt es ca. 
40 Vorträge in drei Foren. In Zu-
sammenarbeit mit den größten 
Kliniken des Landes werden The-
men wie die Notfallbehandlung 

des Schlaganfalls, Osteoporose 
und Rheuma behandelt. 
Ebenfalls zu dieser Messe gehört 
der 4. Rostocker Pflegetag, eine 
Weiterbildungsveranstaltung für 
Pflegekräfte.    

gESuNDHEITSMESSE
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rOSTOcKEr 
mESSE- und STAdT-
HALLEnGESELLScHAFT mbH
 
Zur HanseMesse 1-2
1810� Rostock
Projektleitung: Yvonne Spörcke 

Telefon  0�81 -  44 00 �05
Fax  0�81 -  44 00 ���
y.spoercke@hansemesse-
rostock.de 
www.vita-akti-med.de

6.000 QUAdrAtMeter 
GesUndheit
Wellness und Medizin auf der 4. VitaAktiMed

 Fotos: RMSG/ Werk 3

Das Team der Mercedes-Benz 
Niederlassung Schwerin lädt am 
18. Oktober 2008 von 10 bis 1� 
Uhr zur Premierenfeier des neu-
en GLK ein und präsentiert einen 
ganz besonderen Öffentlichkeits-
tag mit attraktiven Fahrzeugange-
boten.
Mit dem neuen Modell „betritt” 
dann ein neuer Stern den Schau-
raum im Bremsweg 4. „Das High-
light unseres Öffentlichkeitstages 
ist die Präsentation des GLK. 
Er komplettiert unsere äußerst 
erfolgreiche SUV-Familie und 
überträgt Mercedes-typische At-
tribute wie Fahrkultur, Dynamik 
und Sicherheit in ein kompaktes 

Format. Damit liegt die Messlat-
te in diesem Marktsegment nun 
ein deutliches Stück höher“, ver-
spricht Jon Püschel, Verkaufsleiter 
der Schweriner Niederlassung.
Am Premierentag stehen spezielle 
Aktionsmodelle der Vorführ-, 
Geschäfts- und Jahreswagen be-
reit. Es besteht die Möglichkeit 
aus rund 150 verschiedenen Vor-

führ- und Geschäftswagen sein 
Wunschfahrzeug zu wählen, 
dass am Premierentag zusätzlich 
einen Satz Winterkompletträder 
erhält. Desweiteren werden den 
Besuchern 20 limitierte Jahres-
wagenmodelle, Mercedes A 150 
in verschiedenen Ausstattungs-
varianten, zum Aktionspreis von 
14.900 Euro angeboten. Zu je-
dem gekauften Modell dieser 20 
Fahrzeuge erhält der Kunde an 
diesem Tag zusätzlich einen Satz 
Winterkompletträder. Außer den 
neuen Star GLK zu bewundern, 
können alle Besucher ihre Fahr-
zeuge einem kostenlosen Licht- 
und Wintercheck unterziehen 

lassen. Das umfasst einen Check 
von Scheinwerfern, Kühlwasser, 
Kühlerfrostschutz, Bremsflüs-
sigkeitsstand, Motorölstand und 
Batterien. Mercedes-Benz Fahrer 
erhalten auf Wunsch die kosten-
lose Feinstaubplakette.
Der Aktionstag bei Mercedes-
Benz wird durch ein besonderes 
Jubiläum begleitet. Die Marke 

smart feiert „10 Jahre smart fort-
wo“. Kunden und Interessenten 
können den smart bei einer Pro-
befahrt erleben. Alle Kunden, 
die am 18.10.2008 ein Fahrzeug 
kaufen, erhalten kostenlos das 
„10 Jahre smart-Jubiläumspaket“, 
bestehend aus Winterrädern, Zu-
lassung, CD Box, Getränkehalter 
u.v.m
Mit der neuen GLK-Klasse be-
reichert ein Charaktertyp die 
Welt der kompakten SUV. Das 
markante Multitalent setzt sich 
jedoch nicht nur mit seiner eben-
so funktionalen wie attraktiv 
prägnanten Karosserieform von 
den Mitbewerbern ab, sondern 
vereint auch bis dato völlig ge-
gensätzliche Eigenschaften: Dank 
hochspezialisiertem Fahrwerk 
trifft überragende Dynamik und 
ausgezeichnete Sicherheit auf her-
vorragenden Fahrkomfort. Das 
variable Allradsystem macht den 
GLK auf der Straße und im Ge-
lände gleichermaßen beweglich.
Die Vier- und Sechszylinder-Trieb-
werke garantieren souveräne Fahr-
leistungen. Das Basistriebwerk 
des GLK 220 CDI zum Beispiel 

mobilisiert 170 PS, konsumiert 
aber lediglich �,9 Liter Diesel pro 
hundert Kilometer. Die hochsta-
bile Karosserie bildet die Voraus-
setzung für die passive Sicherheit, 
den überzeugenden Geräusch- 
und Innenraumkomfort und die 
hohe Wertstabilität. Außerdem 
sind modernste Systeme, wie das 
wegweisende Sicherheitskonzept 
oder das intelligente Lichtsystem, 
zum ersten Mal in diesem Markt-
segment verfügbar.
Die Modellpalette der GLK-Klas-
se bietet bereits ab GLK 220 CDI  
eine anspruchsvolle Komfortaus-
stattung.  

tAUGLich Für ALLe strAssenLAGen
Mercedes stellt neuen Geländewagen vor

ÖFFEnTLIcHKEITSTAG 
Am 18. OKTObEr

Vorstellung des GLK
Aktion für Vorführ-, 

Geschäfts- und Jahreswagen
Kostenloser Licht- 
und Wintercheck 

„10 Jahre smart fortwo“

kUrzinFos

Daimler AG vertreten durch 
Mercedes-Benz Vertriebsge-
sellschaft mbH
Niederlassung Schwerin
Bremsweg 4
19057 Schwerin
Tel.: 0�85-48 88 101
Fax: 0�85-48 88 222

ÖFFnunGSzEITEn vErKAuF
Montag-Freitag 8-19 Uhr
Samstag 9-14 Uhr

automarktPr-Anzeigen  •  OktOber 2008

Fotos: Daimler AG
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treUe zUr köniGin
Wie hoch können Sie heute noch springen? Treiben Sie regelmäßig Sport?

Das Springen ist Geschichte für mich. Allein der Gedanke an die Zwei-Meter-Marke tut 
schon weh. Ich versuche regelmäßig zu joggen oder zu skaten. Leider fehlt dafür oft die 
Zeit. 

Ihr Sohn ist aktiver Handballer und spielt in der 1. Bundesliga. Wie stolz pocht das Va-
terherz?

Alle in der Familie sind stolz 
auf ihn, aber der Weg ist 
schwer und steinig. Wir drü-
cken die Daumen für seinen 
weiteren sportlichen Werde-
gang. Daniel ist sehr zielstre-
big und er wird seinen Weg 
machen. 

Sie sind selbst Unternehmer. Wie läuft das Geschäft?

Der Bedarf zum Beispiel an Geräten für Sport- oder Spielplätze ist enorm. Nach zehn 
Jahren Sportgerätevertrieb in Nordostdeutschland bin ich seit 2000 selbstständig als 
Handelsvertreter tätig. Ich habe Firmenvertretungen übernommen und dabei versucht 
eine gewisse Verflechtung untereinander zu erreichen. Mein Ziel ist, die Beratung, 
welche bisher ausschließlich in Sachen Sportgeräte 
stattgefunden hat, auf einige naheliegende Bereiche 
zu erweitern. Ich möchte den Architekten, den Auf-
traggebern und Auftragnehmern einen umfassenden 
Service im Bereich Beratung, Lieferung und Nachsor-
ge bieten.
Hier im Norden bin ich immer in der Nähe meiner 
Auftraggeber und kann mich umgehend um anste-
hende Fragen und Lösungen bemühen.

Ist Schwerin eine Sportstadt?

Volksläufe, Jedermann-Zehnkämpfe oder Drachen-
boot-Veranstaltungen reichen, denke ich, nicht aus. 
Schwerin hat in dieser Hinsicht mehr Potential. Die 
Handballer der 2. Bundesliga haben bei ihren Spielen 
mehr als 900 Zuschauer verdient. Sicher wird es einen 
Aufschwung mit dem geplanten modernen großen 
Sportkomplex im Lambrechtsgrund geben. 

Sie können Leistungssport vor und nach der Wen-
de vergleichen. Was sind die markantesten Unter-
schiede?

Das Wichtigste: Leistungssport ist nicht nur Fun, 
sondern harte Arbeit. Schade, dass die Kommerzia-
lisierung immer stärker um sich greift. Leistung, An-
spruchsniveau und Ausbildungsförderung der Talente können nur mit gut ausgebildeten 
und motivierten Trainern gefördert werden. 

Wenn Sie sich noch einmal für eine Sportart entscheiden müssten, welche wäre das?

Ntürlich immer wieder die Leichtathletik. Für mich ist sie die Königin des Sports! 

„Schwerin ist für 
mich... lebenswert 

und Heimat.“

Gerd wessig, 
unternehmer

Olympiasieger 1980 im Hoch-
sprung mit 2.36m (weltrekord) 

geboren 1959 in Lübz
gelernter Koch

verheiratet, zwei Kinder
(Daniel, 20, und Lara, 11)
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ModeL-hoFFnUnG

BiMMeL, BiMMeL, 
strAssenBAhn
Seit 100 Jahren fahren elektrische Straßenbahnen durch 
Schwerin. Zum Jubiläum kamen Tausende auf das Betriebs-
gelände des Nahverkehrs in Haselholz zum großen Famili-
enfest. Musik und Show, Technik und Action sowie Reisen 
in die Geschichte des Nahverkehrs in der Landeshauptstadt 
ließen sich Jung und Alt nicht entgehen.

Das Sieben Seen Center als Location für 
schöne Frauen: 47 Bewerberinnen aus 
Schwerin und Umgebung nahmen am 
Center-Modelwettbewerb „Die Eine 2008“ 
im beliebten Einkaufszentrum in Krebsför-
den teil. Larissa Janta und Friederike Mas-
sel präsentierten sich vor dem begeisterten 
Publikum und der fachkundigen Jury von 
ihrer besten Seite. Sie hoffen weiter, Mitte 
Oktober beim großen Finale in Bremen 
den begehrten Modelvertrag zu ergattern.  

KöPFE AUS SCHWERIN

stadtGEspräch stadtGEsprächOktOber 2008  •  AusgAbe 1 AusgAbe 1  •  OktOber 2008

Mitglieder des NVS-Aufsichtsrates im Nah-
verkehr-Blau/Gelb. Fotos: Frank Düsterhöft

Auch Piraten aus Grevesmühlen wollten sich 
das Spektakel nicht entgehen lassen.Star zum Anfassen: Petra Zieger heizte den Fans so richtig ein.

Auch der 2. Gottlieb-Daim-
ler-Cup der Mercedes-Benz-
Niederlassung Schwerin stand 
wie im vergangenen Jahr unter 
dem schon sprichwörtlichen 
guten Stern: Das Turnier bei 
WINSTONgolf in Vorbeck bei 
Schwerin war ausgebucht und 
der Wettergott spielte mit! Am 
letzten Sommertag des Jahres 
gingen nach dem so genann-
ten „Kanonenstart” je vier 
Golfer auf 18 Bahnen in das 
Wettspiel. Turniersieger wur-
de Sven Wentland (Foto �.v.r.) 
vom Golfclub Prenden. 

sportLich

Fotos: Sieben Seen Center, Frank Düsterhöft Fotos: Mercedes, Frank Düsterhöft
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Arbeiten in Schwerin

PFLEGEDIENST
BRUNKOW seit 1997
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Pflegedienst Brunkow GbR • Kieler-Str. 31a • 19057 Schwerin Telefon: 0385 - 71 95 69
Bereich Lübstorf / Alt Meteln Telefon: 03867 - 40 83 • www.pflegedienst-brunkow.de

Wir erweitern unser Leistungsangebot und
stellen ab sofort examinierte Pflegekräfte ein.

Bei uns erwartet Sie ein motiviertes und
aufgeschlossenes Team und ein sicherer Arbeitsplatz.

iMpressUM

ScHwErIn LIvE
Redaktion
Frank Düsterhöft (Ltg.),
Goethestr. 88
1905� Schwerin
Tel.: 0�85/�1 45 �5
Fax: 0�85/�0 41 902
redaktion@sn-live.de
Mitarbeit
Weike Helene Bandlow 
Anja Bölck
Katja Haescher 
Thomas Naedler
Wiebke Weitendorf 
Titelfoto
Frank Düsterhöft
 
HErAuSGEbEr
K - Verlag GmbH
Kröpeliner Str. 77, 18055 Rostock
Geschäftsführer Sven Krukau 
(V.i.S.d.P.)
Tel. 0�81/210 25 ��
Fax 0�81/210 25 �8
 
ErScHEInunGSwEISE
monatlich

AuFLAGE
�0.000 Exemplare 
 
AnzEIGEn
K – Werbeagentur
Tel. 0�81/210 25 ��
Fax 0�81/210 25 �8
info@k-werbeagentur.de
 
vErTEILunG
Kostenlos in alle erreichbaren 
Haushalte in Schwerin und
Umgebung
 

Nachdruck, auch nur auszugsweise, ist nur 
mit Genehmigung (schriftlich) des Verlages 
gestattet. Für unverlangt eingesandte 
Texte, Fotos, Bücher, Zeichnungen oder 
sonstige Unterlagen übernimmt der 
Verlag keine Gewähr. Für die Inhalte der 
gekennzeichneten Unternehmensseiten 
sind die Unternehmen selbst verantwort-
lich, Kürzungen bleiben vorbehalten. 
Fotos, Anzeigen, Redaktion und PR die der 
Verlag erstellt hat, dürfen nicht anderweitig 
genutzt werden.

Postkarte (Adresse+Telefonnummer 
nicht vergessen! ) mit dem Lösungswort 
bis zum 22.10.2008 an: K - Verlag 
GmbH,  Goethestr. 88, 1905� Schwerin

Gewinnen Sie 4 Einkaufs-
gutscheine á 50 Euro für 
das Sieben Seen Center.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Das Mecklenburg-Vorpommern-Ticket:
Zu fünft im Zug durch die Region.
Für fünfundzwanzig Euro schon.

Bis zu 5 Personen. 1 Tag. Nur 25 Euro.
  Bis 5 Personen, 2. Klasse in allen DB Nahverkehrszügen.

  Gilt auch in S-Bahnen und weiteren Verkehrsunternehmen. 
Montags bis freitags von 9 Uhr bis 3 Uhr des Folgetags – 
an Wochenenden und Feiertagen sogar schon ab 0 Uhr.

  Informationen unter www.bahn.de/mecklenburg-vorpommern.

  Spart durchschnittlich ein Drittel CO2 pro Person im Vergleich 
zum Pkw.

  Ganz einfach am DB Automaten. Für 2 Euro mehr mit 
persönlicher Beratung in allen DB Verkaufsstellen.

Die Bahn macht mobil.

Bis zu 5 Personen. 1 Tag. Nur 25 Euro.
  Bis 5 Personen, 2. Klasse in allen DB Nahverkehrszügen.  Bis 5 Personen, 2. Klasse in allen DB Nahverkehrszügen.

  Gilt auch in S-Bahnen und weiteren Verkehrsunternehmen. 
Montags bis freitags von 9 Uhr bis 3 Uhr des Folgetags – 
an Wochenenden und Feiertagen sogar schon ab 0 Uhr.

  Informationen unter www.bahn.de/mecklenburg-vorpommern.

  Spart durchschnittlich ein Drittel CO
zum Pkw.

  Ganz einfach am DB Automaten. Für 2 Euro mehr mit 
persönlicher Beratung in allen DB Verkaufsstellen.

Die Bahn macht mobil.

Umweltfreundlich 

durch Mecklenburg-

Vorpommern und

Hamburg.


